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Einleitende Bemerkungen. 

Im Frühjahr 1 886 begann ich, angeregt durch Herrn Professor Kiessling in Hamburg, 
eine polariskopische Untersuchung der Polarisation des zerstreuten Himmelslichtes, welche 
bis in die jüngste 2ieit fortgesetzt wurde. Die wesentlichsten Ergebnisse dieser Untersuchung 
wurden bereits in den Abhandlungen: »Zur Polarisation des zerstreuten Himmelslichte&c, 
(Meteor. Zeitschr. 1886) und: »Beobachtungen über die Polarisation des zerstreuten Himmels- 
lichtes, insbesondere zur Zeit der Abenddämmerung« (ebenda 1889) veröffentlicht. In der 
vorliegenden Arbeit habe ich nun alle bis Ende 1889 angestellten Beobachtungen zusammen- 
getragen, welche mir der Aufbewahrung wert schienen, insbesondere aber die Messungs- 
resultate über die Wanderung der neutralen Punkte von Arago und Babinet, sowie die 
Beobachtungen über die Polarisation der Wolken. 

Zur ausführlichen Veröffentlichung dieser Beobachtungen bestimmte jnich einmal der Ge- 
danke, dass dieselben vielleicht Anderen Veranlassung sein könnten zur Aufnahme ähnlicher 
Untersuchungen, dann aber auch der Umstand, dass sie in eine Zeitperiode fielen, in welcher 
eine der merkwürdigsten atmosphärisch-optischen Störungen aus der Atmosphäre allmählich ver- 
schwand. Ich meine jene optische Störung, welche jetzt ziemlich unbestritten auf den Vulkan- 
ausbruch in der Sundastrasse aus dem Jahre 1883 zurückgeführt wird und welche durch 
Kiessling sowie durch eine besondere Kommission der königl. Gesellschaft; in London eine 
so eingehende Bearbeitung gefunden hat. Da zur Zeit dieser Störung gleich umfangreiche 
ßeobachtungsreihen über die Höhe der neutralen Punkte von anderer Seite nicht abgeleitet 
worden sind, so darf ich wohl hoffen, dass ihre ausführliche Mitteilung den Forschern auf 
dem Gebiete der meteorologischen Optik willkommen sein wird. Vielleicht sind die abge- 
leiteten Resultate auch imstande, auf gewisse optische Vorgänge während der Dämmerung 
etwas neues Licht zu werfen. 

Für diejenigen Freunde der meteorologischen Optik, welche durch diese Arbeit veran- 
lasst werden sollten, sich mit der noch lange nicht hinreichend erforschten atmosphärischen 
Polarisation zu beschäftigen, schicke ich der eigentlichen Abhandlung eine ganz kurze Ober- 
sicht über das auf diesem Gebiete bisher Geleistete voraus. Dass dieselbe alle einschlägigen 
Arbeiten berücksichtigt, darf ich kaum annehmen, da die Beschaffung der Litteratur für 
mich mit unglaublichen Schwierigkeiten verbunden war, indessen weist sie jedenfalls auf 
alles Bedeutende hin. Eine ausfuhrlichere Darstellung habe ich bereits an anderer Stelle 
gegeben.') 



») Natur und Offenbarung. 1890. H. I u. ff. 
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§. 1 Litteraturübersieht. 

Die Entdeckung, dass das zerstreute Licht des blauen Himmels polarisiert ist, machten 
verschiedene Physiker unabhängig von einander, zuerst ohne Zweifel Arago. Indem dieser 
berühmte Forscher nämlich im Jahre 1809 an einem heiteren Tage mit Hülfe eines Kalk-^ 
spatprismas das durch ein Glimmerblättchen gegangene Tageslicht untersuchte, fsmd er, dass 
die beiden Bilder in komplementären Farben erschienen. Dass Arago diese interessante 
Entdeckung verfolgte, ist natürlich, und man verdankt ihm daher die Kenntnis einer ganzen 
Reihe wichtiger Thatsachen. Er bestimmte die Stärke der Polarisation an verschiedenen 
Stellen des Himmels, sowie die Lage der Polarisationsebene, er zeigte, dass im allgemeinen 
für einen Punkt des Himmels diese Ebene mit der durch die Sonne, den Beobachter und 
den beobachteten Punkt bestimmten Ebene zusammen&ile; er bestimmte die Lage der Punkte 
stärkster Polarisation (90* von der Sonne) und suchte den Einfluss verschiedener störenden 
Ursachen festzustellen; er fand endlich, dass, sobald die Sonnenhöhe unterhalb einer gewissen 
Grösse liegt, im Sonnen vertikal, etwa 20 bis 30* über dem Gegenpunkt der Sonne, ein Punkt 
auftritt, der natürliches, unpolarisiertes Licht aussendet und dass unterhalb dieses Punktes 
die Polarisationsebene parallel dem Horizonte liegt, während sie oberhalb desselben auf dem 
Horizont senkrecht steht. Dieser Punkt wurde von Arago als neutraler Punkt bezeichnet 
und ist später nach seinem Entdecker der Arago'sche n. P. genannt worden.') 

In den auf die Entdeckung Aragos folgenden drei Jahrzehnten beschäftigten sich ver- 
schiedene Physiker mit der atmosphärischen Polarisation und richteten ihr Augenmerk vor- 
zugsweise auf die Bestimmung des Sonnenabstandes derjenigen Punkte, in welchen innerhalb 
des Sonnen vertikals die Polarisation verschwindet, auf die Bestimmung des Punktes der 
maximalen Polarisation und der Lage des Arago^schen neutralen Punktes. Ich nenne von 
diesen Chevallier, Airy, Delezenne, J. Herschel, Goethe, Eloeden, Zantedeschi. 
Von den Arbeiten dieser Forscher möchte ich besonders eine Abhandlung von G, Ad. 
Kloedeu'^) hervorheben, in welcher der Verfasser u. a. eine Reihe von Messungen über 
die Höhe des Arago'schen Punktes mitteilt. Wenn man, was Kloeden nicht thut, diese 
Höhen in Abstände des Punktes vom Gegenpunkt der Sonne umrechnet, so geht ans ihnen 
aufs klarste das von mir im Jahre 1886 aufgefundene Gesetz über die Wanderung des 
Arago'schen Punktes hervor. Kloeden bezieht die Höhen auf den Horizont und spricht 
sich über die Bewegung dieses neutr. Punktes aus wie folgt: »Pariter cum sole ocddenti 
indigentiae punctum aperte scandit, sed recedere incipit, si sol aliquot tantum 
gradibus ab horizonte distat, donec contigit quosdam gradus infra eum, quo 
facto denuo asceudit.« Der bemerkenswerte Gang des Babinet'schen neutralen Punktes 
konnte von Kloeden noch nicht aufgefunden werden, weil dieser Punkt damals noch nicht 
bekannt war, aber wie nahe er den thatsächlichen Verhältnissen kam, erkennt man ans 
seinen Messungen desjenigen Punktes über der Sonne, in welchem die feinsten Spuren der 
Polarisation sich verloren (nltimum vestigium supra solem). Kl. zieht aus seinen diesbezüg- 
lichen Beobachtungen folgenden ScUuss (S. 10): »Quamdiu sol lucet supra horizontem 
in medio 31** (circiter 28* usque ad 34") invenimus; tametsi clarioribus diebus, ut d. 22. Jun. 



») Eine üeberaicht über alles, was Arago im Jahre 1834 über die atmosphärische Polarisation wnsste, 

findet man in seinen Oeuvres compl^tes. Notices scientif. T. IV. pag. 435—36. 
^) Kl. De Ince a@re polarisata. Dissertatio inaugnralis. Berlin 1837. 
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matatiuae observationes osteDdant minorem distantiam. Quae distantia, sole aliquot 
gradibns infra horizontem stante, primam decrescere, deinde rursas crescere 
yidetnr; cujus posterioris motionis causa forsitan in obscuritate imminenti, quae obvelat 
ienuissima vestigia, quaerenda sit; prioris explicationem dare non audeo.« Dieser Schluss 
muss wie der obige als der weniger bestimmte Inhalt einer vom Verfasser im Jahre 1886 
näher präcisierten Gesetzmässigkeit angesehen werden, einer Gesetzmässigkeit, welche nicht 
allein für die Theorie der Polarisation, sondern auch des Dämmerungsvorganges von Wichtig- 
keit sein wird, insofern nämlich, als sie der Ausdruck einer eigentümlichen Schwankung in 
dem Intensitätsverhältnis der beiden Arten des polarisierten Lichtes ist. 

Leider ist die Kloeden'sche Arbeit den späteren Forschem gänzlich unbekannt ge- 
blieben; weder Babinet, noch Brewster, noch Rubenson haben, wie es scheint, den 
Rückgang des Arago'schen Punktes kurz nach Sonnenuntergang gekannt, und die beiden 
letzten Physiker erwähnen jene Arbeit in ihrer ausfuhrlichen Litteraturübersicht (1864 und 
1867) mit keinem Worte. •— Ich komme auf diesen Punkt zurück.') 

Im Jahre 1840 fand Babinet mit Hülfe des Savart'schen Polariskops, welches fai'bige 
Fransen auf den Himmel wirft, bei tief stehender Sonne einen neutralen Punkt oberhalb 
der Sonne, im Vertikal derselben.*) 1842 stellte Babinet fest, dass dieser Punkt naoh 
Sonnenuntergang merklich sinkt, während Arago's Punkt steigt, dass die Bewegung des 
letzteren aber energischer sei.') 

Die Entdeckung des »Babinet^schen neutralen Punktes« war die Veranlassung, dass 
nun auch der bekannte englische Physiker Brewster sich mehrere Jahre hindurch sehr 
eingehend mit der atmosphärischen Polarisation beschäftigte. Brewster bereicherte die 
Wissenschaft durch Aufdeckung wichtiger Thatsachen und mit schönen theoretischen Unter- 
suchungen. Am 28. Febr. 1842 entdeckte er auch unterhalb der Sonne einen neutralen 
Punkt — nach ihm später Brewsters P. genannt, — er stellte eine grosse Anzahl Beobach- 
tungen über die Lage der bereits bekannten Punkte an, bestimmte Ort und Intensität des 
Maximums der Polarisation*), untersuchte die Polarisation des Sonnenringes*) von 22* Radius 
und machte endlich den Versuch, Karten für die Linien gleicher Polarisation zu entwerfen. 

Im Jahre 1854 studierte der Franzose Bernard in Bordeaux die Variationen der stärk- 
sten Polarisation im Laufe des Tages und fsind das bemerkenswerte Resultat, dass in dem 
Verhältnis wie die Sonne sich dem Meridian nähert, die Maximal-Polarisation abnimmt. 



*) Verfasser kam durch Za£Eill im Jahre 1888 in den Berits der Eloeden'schen Dissertation nnd zwar 
des Exemplars aus der BibUothek von Dove* 

') Babinet; Sor un noavean point neutre dans Tatmosph^re. Comptes rendus, 1840. 

') Sur la Variation de hauteur des points neutres. C. r. 1842. 

^) Brewters Arbeiten wurden an verschiedenen Orten veröffentlicht. Die erste Mitteilung erschien 
in den C. r. T. 50, 1845 als Auszug eines Briefes an Babinet. 1847 gab er in einer Arbeit »On the 
polarization of the atm.» in Philosophical Magazine eine Uebersicht über seine Forschungen auf 
diesem Gebiete. 18&5 erschienen zum ersten Male in dem physikalischen Atlas von Johnston die 
Linien gleicher Polarisation mit einigen Erläuterungen. 1856 pi^blieierte B. in den C. r. einige Be- 
obachtungen über den Gang der neutralen Punkte von Arago und Babinet. 1864 erschienen in den 
Transactions of the R. S. of Edinburgh (VoL 23 p. 213), 1865 u. 1867 in Phil. Mag. Vol. 80 u. 33 
umfjEUBende Arbeiten und das gesamte BeobachtungsmateriaL 
^) Die Polarisation des Sonnenringes wurde auch schon von Arago, später aucli von Bravais studiert. 



dass sie aber wächst, wenn die Sonne sich vom Meridian entfernt und ihren grössteu Wert 
erreicht, wenn die Sonne dem Horizont sehr nahe steht/) 

1868 erschien eine Arbeit von Liais*), in welcher dieser Forscher auf Grund einiger 
Beobachtungen, die er während einer Reise von Prankreich nach Brasilien angestellt hatte, 
die Höhe der Atmosphäre berechnet. Das Zodiakallicht fand Liais nicht polarisiert'). 

1856 veröflfentlichte auch Wild gleichzeitig mit der Beschreibung eines neuen Pola- 
rimeters einige Beobachtungen über die Stärke der Polarisation*). 

Eine der bedeutendsten Arbeiten über die atmosphärische Polarisation ist eine grosse 
Abhandlung von dem schwedischen Gelehrten Rubenson*), in welcher derselbe ausser 
einer auöführlichen Litteraturübersicht und einer eingehenden Besprechung der Theorie der 
atmosphärischen Polarisation seine eigenen äusserst sorgfältigen Untersuchungen veröffent- 
lichte, welche er 1859 in Upsala und in den folgenden Jahren in Rom und Segni ausführte. 
Diese Untersuchungen, zu welchen Rüben so n ein sehr empfindliches und sinnreich kon- 
struiertes Polarimeter gebrauchte, erstreckten sich zunächst auf die endgültige Bestimmung 
der Lage der Punkte der maximalen Polarisation. Rubenson fond die schon von Arago 
ausgesprochene Meinung bestätigt, dass diese Punkte in einem Abstände von 90* von der 
Sonne zu suchen seien. Alsdann betrachtete er es als seine Hauptaufgabe, die tägliche und 
jährliche Schwankung des Betrages der Polarisation festzustellen. Das von Bernard auf- 
gefundene Gesetz fand er gleichfalls vollauf bestätigt. Endlich wandte er auch seine Auf- 
merksamkeit den aussergewöhnlichen Polarisationserscheinungen zu und beobachtete hier 
einige interessante Thatsachen, welche er unter der Ueberschrift »Probl^mes problematiquesc 
in einem besonderen Kapitel behandelt. 

Im Jahre 1865 veröffentlichte Poey eine Reihe von Beobachtungen"), die in den 
Jahren 1862 bis 1864 in Havanna angestellt waren, durch welche indessen unser Gebiet 
nicht wesentlich gefördert wurde. 

Wichtig fiir die Theorie der atmosphärischen Polarisation war dagegen eine zuerst von 
Govi*^) gemachte, von Rubenson bestätigte und vonTyndall weiter verfolgte Entdeckung, 
dass nämlich ein Lichtstrahl, der durch Rauch von der verschiedensten Art (in einem 
dunklen Zimmer) geht, nach der Seite hin polarisiertes Licht aussendet. Tyndall') gelangte 
unabhängig von Govi zu dieser Kenntnis, indem er die chemische Einwirkung des Lichtes 
auf Dampfgemische untersuchen wollte; es ergab sich bei näherer Untersuchung des aus 
den Experimentierröhren seitwärts ausstrahlenden Lichtes eine überraschende Analogie 
zwischen den Erscheinungen der Polarisation desselben und denen des Himmelslichtes« 



») Bernard. Coraptes r. Vol. 37. 1854, p. 795—77. 

=») Liais. • C. r. V. 47. 1858, p. 109-112. 

») Das Gegenteil konstatierte 1874 Wright. S. Phil. Mag. 1874. 2. p. 13: On the Pol. of the Zodiacal 

Light und: Siliman's American Journal, May 1874. 
-*) Poggend. Annalen ßd. XCIX. 1856. 
^) Rubenson. Memoire sur la polaris, de la lumi^re atmosphärique. Nova acta regiae societatis 

scientiarum upealiensis. YoL V. 1864. 
*) C. r. T. 60. 1866. 
») C. r. T. 51. p. 860 u. 669. 1860. 
«) Tyndall. On the blue coloor of the sky, the polarization of skylight, and on the polarized light 

by kloudy matter' generally. PhiL Mag. Vol. 87. p. 384. 1869. 



Tyndalls Untersuchungen hatten zur Folge, dass man nun von yerschiedeuen Seiten 
an die Erklärung der atmosphärischen Polarisation auf neuer Grundlage heranging. Während 
bis dahin die Physiker fast ohne Ausnahme die Himmelspolarisation als eine Wirkung viel- 
facher Reflexionen, welche die Sonnenstrahlen an den Luftteilchen oder an den Schichten 
^verschiedener Dichtigkeit erfahren, angesehen hatte, fing man nun an, sie als eine unmittel- 
bare Folge der Wellentheorie des Lichtes aufzufassen. Man gelangte zu der Oberzeugung, 
•dass die feinen Teilchen der Atmosphäre die auf sie treflFenden Welleuzuge des Lichtes stören 
müssen, und dass diese Störung besondere seitwärts sich fortpflanzende Lichtwellen hervor- 
ruft. Dass dieses seitwärts gegen die Richtung der primären Strahlen von den Teilchen 
ausgehende Licht polarisiert sein muss, und zwar bei hinreichender Feinheit der Teilchen in 
einer senkrechten Richtung zum primären Strahle am stärksten, folgt alsdann unmittelbar. 

Eine sehr umfassende mathematische Behandlung der durch Tyndall festgestellten 
Thatsachen gab im Jahre 1871 der englische Physiker Strutt*) (später Lord Rayleigh), 
durch welche auch die Theorie der Himmelspolarisation in der Hauptsache zum ersten Male 
^ine streng wissenschaftliche Behandlung fand. Mit Strutts AuflGassung stimmt im wesent- 
lichen die Theorie von Lallemand') überein, während Hagen bach') wieder auf die Reflexion 
an Luftschichten verschiedener Dichtigkeit zurückgreift. 

Ausser diesen Physikern beschäftigten sich in den 70er Jahren auch Bosanquet*), 
Pickering*), Soret®) und Wright') mit der atmosphärischen Polarisation, oder doch 
mit verwandten Gegenständen. Es möge genügen, auf deren Arbeiten kurz hingewiesen zu 
haben. 

Durch eine im Jahre 1880 erschienene Arbeit von Henri Becquerel*;, erfuhr unser 
Wissen auf dem Gebiete der atmosphärischen Polarisation eine wesentliche Bereicherung« 
Mau hatte bis zu dieser Zeit allgemein angenommen, dass für einen beliebigen Punkt des 
Himmels, soweit es sich nicht um- Punkte handelte zwischen den beiden neutralen Punkten 
von Babinet und Brewster, oder zwischen dem Arago 'sehen Punkte und dem Horizont, 
die Polarisationsebene mit der durch den Mittelpunkt der Sonne, den beobachteten Punkt 
und das Auge des Beobachtei-s bestimmten Ebene zusammenfalle. Becquerel stellte nun 
^urch eingehende Untersuchung fest, dass diese Annahme keineswegs allgemein gültig sei, 
•dass jene beiden Ebenen vielmehr nur für bestimmte Punkte oder für andere Punkte zu 
l>estimmten Zeiten zusammenfallen, im allgemeinen aber einen Winkel mit einander bilden. 



») I. W. Ötrutt. Oll the Lipfht from the sky, it« Polarisation and Colour. Phil, Mag. Vol. XLl. 

p. 107 und 274, 1871. 
Lalltjmand. Sur la polarisation et la fluorescence de Tatmosphbre. C. r. T. 76. p. 707. 1872. 
^) Hagenbach. Ueber Polarisation und Farbe des von der Atmosphäre reflektierten Liehtet. Poggend. 

Ann. 5. Reihe 28. Bd. p. 77. 1873. 

*) Boeanquet. On the polarization of the light of the sky. Philos. Mag. Vol. 50. p. 497. 1875. 
^) Pickering. Measm'ements of the pol. of the light reflected by the sky and by one er more 

Plates of glass. Phil. Mag, Vol. 47. p. 127. 1874. 
«) Sorot. On some phenomena of pol. by diffusion of light Phil Mag, VoL 47 p. 905. 
'•) ^f ight. On the poU of the zodiacal light. Ebenda p. 13. 
^) Becquerel. Sur la polarisation atmosph^rique et Tinfloence du magnätisme tarrestre sur Tatmos- 

ph^re. Annales de chimie et de physique V S^rie, 19. 1880. 
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Gewisse Variationen in der Grösse dieses Winkels führte er auf einen Einflass des Erd-^ 
magnetismas zrurück. 

Die atmosphärisch-optische Störung, welche im Herbst 1883 eintrat, mnaste, wie a priori 
geschlossen werden durfte, auch auf die Erscheinungen der Polarisation des Himmelslichtes ein- 
wirken. Die Beobachtungen haben diesen Schluss bestätigt. Im Jahre 1884 teilte der bekannte 
französische Physiker Com u in Paris schon einige diesbezügliche durch polariskopische und 
polarimetrische Untersuchungen gewonnene Resultate mit')» Nach diesen war nicht allein 
die normale positive Polarisation nicht unerheblich geschwächt, indem in jedem Punkte das Auf- 
treten eines Lichtbündels nachgewiesen werden konnte, welches in einer Ebene senkrecht 
auf die durch die Sonne gehende Ebene polarisiert erschien, sondern in der Nähe der Sonne 
und ihres Gegenpunktes wurden auch, ungefähr in der Höhe dieser Centren je zwei neue 
neutrale Punkte beobachtet; ausserdem waren, wie Cornu angiebt, die Entfernungen der 
gewöhnlichen neutralen Punkte von der Sonne bezw. ihren Gegenpunkten verändert* 

Untersuchungen über den Einfluss jener atmosphärisch-optischen Störung veröffent- 
lichten auch Riggenbach*), sowie der Verfesser'). 

In jüngster Zeit wurde die Erkenntnis der atmosphärischen Polarisation nicht un- 
wesentlich gefördert durch mehrere schöne Arbeiten des Genfer Physikers J. L. Soret*). 
Ausser neuen interessanten Beobachtungen über die Polarisation der Wolken und den Ein- 
fluss des von einer Wasserfläche in die Luft reflektierten Sonnenlichtes, verdanken wir diesem 
Physiker auch vortreffliche theoretische Untersuchungen über die Ursache der wichtigsten 
Erscheinungen der Himmelspolarisation, wohl die bedeutendsten, welche wir über diesen 
Gegenstand überhaupt besitzen« Es braucht wohl kaum hervorgehoben zu werden, dasa 
Soret auf dem neueren, von Tyndall erschlossenen Standpunkt steht. In ihren Grund- 
zügen deckt sich seine Theorie mit den Ausführungen von Strutt, sie hat aber vor dieser 
den grossen Vorzug, dass sie auch die Wirkung der sekundären Diffusion berücksichtigt. 



§• 2. Beobaehtungen über die Wanderuiijg der neutralen 
Punkte von Arago und Babinet 

Bei meinen Beobaehtungen bediente ich mich eines Savart'sohen Polariskops und eines 
Pendelquadranten, auf dessen Skala nur ganze Grade bezeichnet waren. Obgleich derselbe 
aber auch halbe Grade gut abzulesen gestattete, so wurden die abgelesenen Höhen doch in 
der Regel auf ganze Grade abgerundet, da sich häufig diese Hohen — insbesondere beim 
Babinet'schen Punkte, — nur bis auf eine Genauigkeit von Vt bis 1* bestimmen liessen. 
Die Messungen geschahen in der Weise, dass die linke Hand, welche den Quadranten hielt, 
an eine Fensterkante, einen Baum, Pfahl oder dergl. angelehnt werden konnte. War das 

1) Comptes r. vol. XGIX. 1884, auch in Exners Repertorium der Physik. 1884 p. 192. 

') Biggenbach. Beobachtungen über die Dämmerung, Basel 1888. 

») Man vergl. die oben citierten Abhandlungen. 

*) J. L. Soret. Sur la pol. atmosph^rique, Annales de chimie'etde ph. T. XIX, p. 508: 1888. Influence 

des sui-faces d'eäu am: ia pol. atm. Archives des sciences physiques et naturelles. T. XXI, p. 456. 1889, 

desgl. Comptes r., 26. Nov. 1888. 

J. L. Soret et Ch. Soret. ObservationH du point neutre de Brewster. Archives d^ sc. ph. et 

nat. T. XXI, 1889. 
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geschehen, und die Visierliuie uugeföhr anf den neutralen Punkt gerichtet, so wurde mit 
der rechten Hand das t^olariskop möglichst dicht vor das rechte Auge gesetzt und nun der 
Punkt anvisiert. Die VisierHnie war durch zwei Nadeln, welche senkrecht auf der Qua- 
-drantenebene standen und deren eine das Lot trug, bezeichnet. loh habe gefunden, dass 
-der 80 eingerichtete und angewandte Quadrant für Höhenmessungen, wie ich sii3 vorzu- 
nehmen hatte, ganz vorzüglich geeignet ist. 

Die Turmalinplattet des Polariskops hatte Bei den Beobachtungen eine solche Lage 
zu den gekreuzten Quarzplatten, dass, so oft ein dunkler Streifen in der Mitte der Fransen 
lag und in grösster Intensität beobachtet wurde, durch die Richtung der Fransen die Lage 
der Polarisatiousebene unmittelbar angegeben wurde. Wenn die Fransen in dieser Weise 
in die Richtung des Sonnen vertikals gebracht werden, so treten die neutralen Punkte in 
der Regel deutlich dadurch hervor, dass die Fransen an den betreffenden Stellen Unterbrochen 
erscheinen und an beiden Seiten derselben einander komplementär sind. Bei sehr geringer 
Intensität kann man den Ort der neutralen Punkte immer noch dadurch sicher genug fest- 
legen, dass man die Streifen rasch parallel mit ihrer ursprünglichen Lage hin und her bewegt. 

Die Zeitangaben wurden nach einer zuverlässigen .Taschenuhr, die ich mit Hülfe eines 
•Chronodeiks oder der Normaluhr des hiesigen Telegraphenamtes regulierte, abgelesen. In der 
weitaus grösseren Mehrzahl der Fälle dürften daher die Zeitangaben bis auf Vt Minute 
genau sein. Da um die Zeit des Sonnenunterganges einer Zeitdififerenz von 5 Min. eine 
Höhendifferenz der Sonne von nur 0,6® bis 0,8* entspricht (fiir Arnsberg), so liegen also 
die Fehler in den Zeitangaben vollkommen innerhalb der Grenzen der Beobachtungsfehler. 

In die nachstehende Tabelle I habe ich auch eine möglichst genaue Charakteristik 
der Bewölkung des Himmels, sowie der Wetterlage überhaupt aufgenommen; ausserdem 
wurden nach einer mehrfach erwähnten Skala die Durchsichtigkeit der Luft, sowie In- 
tensität, Anfang und Ende des ersten Purpurlichtes (P.) bezeichnet. Es bedeutet z. B. 
P=2.5, dass das Purpurlicht in der Intensität 2.5 auftrat. Die Angaben über Temperatur 
und Luftdruck verdanke ich meinem Kollegen Henze, Vorsteher der hiesigen meteoro- 
logischen Station. Für vergleichende Studien dürften diese Angaben wohl nicht zu ent- 
behren sein. 

Da die Höhe der neutralen Punkte wahrscheinlich auch von der Beschaffenheit des Erd- 
"bodeus in der Umgebung des Beobachtungsortes abhängig ist, so mögen auch hierüber 
einzelne Notizen folgen. 

Arnsberg liegt in den südwestlichen Ausläufern des sauerländischen Grebirges, eines Teiles 
•des rheinisch-westfälischen Schiefergebirges, in einer geographischen Breite von 51" 24" und 
einer Meereshöhe von 268 m. Der Ort ist rings umgeben von bewaldeten Gebirgszügen, 
welche mannigfaltig abwechseln mit Wiesenthälem und auf ihren Abhängen Feldkulturen 
tragen. Diese Züge erreichen in der Nähe der Stadt eine relative Höhe bis zu 200 m. 
Für den Standort, an welchem ich meine Beobachtungen in der Regel vornahm, war der 
Westhorizont durch einen bewaldeten Bergzug in etwa 2 km Entfernung und in einer 
scheinbaren Höhe von 3 bis 5" begrenzt, während nach Osten ein bis zu einer Entfernung 
von 3 km sanft ansteigendes kultiviertes Gelände vor mir lag. Im Sommer 1886 und im 
Jahre 1887 wurden einzelne Beobachtungen an einem erhöhten und freier liegenden Stand- 
orte vorgenommen. 
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In der Tabelle II sind die Abetfoide des Ba bin einsehen Punktes von der Sonne und 
des Arago*8clien Panktee vom Oegenpunkte derselben in anderer Weise zasammengestellt 
und die Jahresmittel abgeleitet. Eine nähere Erläuterung ist überflüssig; ich will nur her- 
vorheben, dass allemal dann, wenn zwei oder gar drei Beobachtungen auf dasselbe Höhen^ 
Intervall der Sonne fielen, diese Beobachtungen zu einem Mittel vereinigt wurden, welches 
alsdann in diese Tabelle Eingang fand. Eine auf die u n t e r e Grenze eines Intervalls kommende 
Beobachtung wurde auf das Intervall selbst in Anrechnung gebrag[it. 

In der erwähnten Abhandlung, Met. 2^itschr. 1889, habe ich bei der Ableitung 
der Jahresmittel für die Abstände der neutralen Punkte nur solche Tage berück* 
sichtigt, an denen der Gang dieser Punkte vermutlich durch Bewölkung nicht gestört 
wurde. Bei Aufstellung der unten folgenden Tabelle liess ich indessen diese Einschränkung 
fallen und nahm mit ganz wenigen Ausnahmen, welche infolge der Einwirkung von Girren 
eine sehr erhebliche Abweichung von den normalen Verhältnissen zeigen, alle Beobachtungen 
auf. Ausgeschieden wurden aus dem angegebenen Grunde nur die Reihen von 1886: Sept. 30., 
October 20 u. 25, Nov. 1; 1887: Juli 21, Oct. 30, Nov. 14 u. 23. 

Die neuen hierdurch gewonnenen Jahresmittel weichen aber von der früheren fast 
gar nicht ab, nur för den Arago'schen Punkt ist im Jahre 1887 die Differenz etwas er- 
heblicher. 

Ich lasse die früher für eine Sonnentiefe von 0,5 • bezw. 1,5" gefundenen Werte hier 
zunächst folgen : 

1 1886 1 1887 1 1888 1 Höhe der Sonne. 



Babin . P. 1 23.8^21.7^! 17.8^1 —0.5^ 
Arag. P. 1 20.2^ 120.6**! 18.8^1 —1.5" 
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'Mitt- iHöhe BabineteP. 


Aragos P. 


Durch- 

sich- 

tigk. 
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(auf • 
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2.1 25 


22.9 


^ . 


__ 
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7h 5 


0.5 1 25 


24.5 





— ' 






Einzelne Wolkenballon 




■1 11 


—0.4 


25 


25.4 


21 


20.6 j 




am Horizont. 




J 24 


—2.2 


19 


21.2 


— 


— j 


i 




April 26. 


1 27 —2.6 


20 


22.6 


22 


19.4 


! ? 


787.11736.0 


17.8 1 12.3 


P « 2.5 von 27h 25 « 




32 —3.3 


20 


23.3 


— 


— 








bis 7»» 45» 




39 i —4.3 


15 


19.3 


— 


— 




; i 






42 1 —4.7 


13 


17.7 


— 


— 




1 


1 1 






1 45 —5.1 


10 


15.1 


— 
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1 ! 






48 -5.5 , 


7 
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1 




1 






6h 54 


3.5 
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1 1 


N 1 




7h 15 


0.4 
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— 
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Mai 2. 


21 


-0.4| 
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_ 


— 1 3 
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die Keobachtung. 
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MHt- 
lere 
Zeit. 


Höhe 

der 
Sonne. 

Orale. 


BabineteP. 


Aragos P. 


Oureh» 
sich- 

: tigk. 
der 
Luft. 


Luftdruck. 


Tamru 


^ratur. 

»US. 


Wind, Bewölkung» 


Datnm. 


Höhe. 


Abst 

VM der 

Sonne. 

finde. 


Hohe. 

Gnde. 


Abst. 

nm 
•Mis. 
PuU. 
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(auf 0» ""*" 
reduziert) | Geh 


erstes Purpurlicht 

und 

Bemerkungen. 


1886 


ehlOm 


10.5 


29 


18.5 


12 


22.5 










ÜNEl 




33 


8.2 


27 


18.8 


16 


24.2 
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19.2 


19 
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. 
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38 
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20 
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20 
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17 
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• 
1 




45 
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13 
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19.7 
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11 
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— 


— 
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12 
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11 
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14 
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29 


21.9 


15 
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•1 




47 
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28 
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28 
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1.5 
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Mai 6. 
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1 28 
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-0.8 
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24 


25.4 

24.8 
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21 
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20.2 


3 


27.9 


25.0 


12.4 
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! 40 


—2.5 


23 25.5 


25 


22.5 










1 




46 


-3.8 
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25 


21.7 














51 


—4.2 
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27 


22.8 
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—5.1 
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— 
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1 


47 
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22.0 
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10 
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0.1 
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27 
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2 
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25 


— 1.7 


22 
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30 
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20 
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22 


19.7 
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85 


—8.2 


17 


19.8 


-^ 


— 
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• 
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38 
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15 
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17 
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1 


24 
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21.9 


18 
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: 
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37 
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19 


23.6 












45 
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20 
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54 
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21 
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64.4 20.4 


12.5 


zerstreute Girren. 
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0.8 i 27 
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23 
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, 




P = 0. 


\ 
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21 
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20 
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1 










32 
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20 
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39 
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22 
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1 
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14.6 


— — 
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45 
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10 
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' 
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29 

28 
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18 
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10 


8.2 


27 


18.8 


14 
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• 1 




1 


20 
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15 
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25 
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40 
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18 22.1 


1 












50 
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Datam. 
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Septbr. 12. 



Mitt- 
lere 
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Hohe 
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Sonne. 

Orade. 



BabinetsP. 
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Grade. 



Abst. 
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Unit. 



Aragos P. 
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Abst. 

vom 
antis. 
Paakl. 
Grade. 



llDuroh.; 

Ii sich- I 
' tigk. I 
■ der I 
! Luft. I 



Laftdrack, 

(auf 0» 

redoziert) 

2^ p. j 9»» p. 
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5h 7m 

18 

28 
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58 

6h 3 

8 

13 

18 

28 

38 

48 

53 



10.8 

9.1 

7.5 

6.0 

4.6 

2.8 

2.1 

1.3 

0.5 

—0.3 
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27 
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26 
25 
24 
22 
22 
23 
22 
21 
20 
19 
18 
16 



16.2 
16.9 
18.5 
19.0 
194 
19.2 
19.9 
21.7 
21.5 
21.3 
21.8 
22.3 
22.7 
21.5 



16 
17 

19 

20 
21 
21 
23 
25 
27 
32 



23.5 
23.0 

21.8 

21.3 
21.5 
20.7 
21.2 
21.7 
24.3 
26.5 



2.5 



48.5 



49.2 



j SSW 1. 



j ij Girren zerstreut am 

23 6! 15 4:1 ^esthimmeL 
JJJ.t) 1Ö.4 p^2g ^^^g, ^^^.^ 

I 6b 50» 





5l>50 


3.8 


24 


1 20.2 


1 ^^ 


22.8 






1 ! 'EO 




6h 


2.2 


24 


21.8 


20 


22.2 






1 ' n 




10 . 


0.7 


24 


23.3 


21 


21.7; 


; 1 ; 






20 


—0.9 


23 


23.9 


1 21 


20.1 




1 




Am Westhimmel zer- 




25 


— 1.6 


21 


22.6 


22 


20.4 ' 




1 




streute in Auflösung 


Septbr. 18. 


80 


—2.4 


20 


22.4 


23 


20.6 2 


48.9 


48.8 25,0 


1 ^ w 1 begriffene Wolken, 
1Ö-5 ' Dunst in W. 




35 


—3.2 


19 


22.2 


24 


20.8 






P '. 2, von 6h 34" bis 6«> 




40 


-3.9 


17 


1 20.9 


27 


23.1 i 






50«, strahliff. 




45 


-4.7 


16 


20.7 


— 


— .1 




1 






50 


—55 


15 


20.5 


32 


26.51 




i 






1 55 


-6.2 


, 17? 


, 23.2 


— 




1 






I5hl3 


8.5' 


24 


15.5 


■ "__ "1 


— " 




i 


E 1 




30 


5.8 


24 


18.2 
















40 


4.3 


24 


19.7 





. 




( 


Bewölkung u.Cirren : 0. 


Septbr. 16. 


6h 
20 


1.2; 

—1.91 


22 
20 


20.8 
21.9 


— 


_ ! 3 

"" 1 


56.0 


55.9 15.0 


6.3 P . 2.5, von 6«» 20« bis 
6h 40«", strahlig. 




38 


-4.71 


17 


21.7 


— 








.- = 


1 1 




5h 14 


7.9 


26 


18.1 


15 


22.9 


1 


' ESE 1 




24 


6.3 


25 


18.7 


16 


22.8 


1 




1 


1 


34 


4.8 


24 


19.2 


18 


22.8 






, 




44 


3.2 


23 


19.8 


19 


22.2 


1 










54 


1 6 


24 


22.4 


20 


21.6 














59 


0.8 


23 


22.2 


— 


— 
















6h 4 


0.1 


23 


22.9 


21 


21.1 


1 










Bewölkung u.Cirren: 0. 


Septbr. 17. 


10 


—0.8 


22 


22.8 


— 





3 


51.7 


50.9 


17.0 


6.9 


P.-2.5, von 6h 20" bis 




14 


—1.5 


22 


23 5 


22 


20.5 










1 6h 40««'. 




20 


-2.4 


21 


23.4 


— 


— 
















24 


—3.01 


21 


24.0 


24 


20.0 


; 










1 




29 


— 3.8j 


20 


23.8 


— 


— 
















34 


-4.6' 


19 


23.6 


27 


22.4 


' 














38 


— 5.2l 


16 


21.2 


— 


— 


' 














42 


— 5.8j 


14 


19.8 


32 


26.2 








, 


Septbr. 18. 


4hl8 
88 


16.1 
13.8 


30 

28 


18.9 
14.2 


— 


■~~ 










1 


SE 1 



XII 





Mitt- 


Höhe 


BabinetsP. 


Aragos P. 


Darch^ 

sich- 

tigk. , 

der 

Luft. 


Luftdruck. 


Temperatur. 
Celsius. 

2k p. 9* p. 


Wind, Bewölkung, 


Datum. 


lere 
Zeit. 


der 
Sonne. 

ende. 


1 Abet. 1 Abrt. 
Höhe. «■> '" : Höhe, "f; 
Soime.| , ;^^^ 

Cnile. Onit. i Ondt. \ Onit. 


(auf 0^ 

reduziert) 

2fcp. 9*«?. 


erstes Pnrpurlidit 

und 

Bemerkungen. 


1886 


:4h50m 


11.3 


26 i 14,7 


— 1 .— 










1 




j5l»40 


35! 


24 1 20.5 


18 ' 22.5! 






i 








' 40 


2.0 


24 22.0 


20 1 22.9 














6l» 


0.4 


23 22.6 


20 1 21.4 










1 
1 




5 


-0.4 


23 23.4 


1 

1 










In NE und N eine 
' Cirrostratus-Bank von 




10 


—1.1 


22 23.1 


22 ; 21.9 






1 




i 9* Höhe. 


Septbr. 18. 


15 


— 1.9 


22 23.9 


— ! — 


3 


48.4 


48.5 1 18.8 


8.1 


P«2A von efc 19- bis 




20 


—2.7 


22 24.7 


23 20.3 






1 




6k 45", strahliff nach 




24 


—3.3 


20 23.3 


— — 






1 
1 




! 6^31« 




26 


—3.6 


19 22.61 — ! — 




! t 








; 30 


-4.3 


18 22.3 ; 26 ■' 21.7 




' 








'6h 38 


-5.5 


15 20.5 1 32 


26.5 




j 








1 42 


, —6.2 


14 20.2 


•— 


— 




i 








6li 


Ol' 


23 1 22.9 


— 1 




1 




IS 




10 


-1.5 


23 ' 24.5 21 


19.5 ! 


i 




1 




15 


—2.2 


21 


23.2 


28 


20.8 i' 














20 


-3.0: 


20 


23 


23 


20 i; 










Ps2, von 6»» 17« bis 


Septbr. 19. 


24 


—3.6 


1 18 


21.6 


24 


20.4 2.5 


46.2 


44.8 


20.0 


10.0 


6*34", nach 6»« 35« 




28 


-4.2 


i 15 


19.2 


— 


L 










strablig. 




30 


—4.6 


15 


19.6 


26 21.41, 


] 










85 


—5.3 


15 


20.3 


— 1 — 












1 40 


—6.1 


14 


20.1 


__^ 1 __ 












5l»20 


2.4, 


29 26.6 


22 


24.4 








W 




30 


0.8' 


26 25.2 


22 


22.8 












35 


0.0. 


25 


25.0 


— 


— i' 


1 










40 


-0.7 


24 


24.7 


22 


21.3 1 












45 


—1.5 


23 


24.5 


28 


21.51 












j Girren am ganzen Him- 


Septbr. 30. 


50 

55 

6h 


-2.3 

—3.1, 

-3.9 


28 25.3 
21 24.1 
19 22.9 


24 21.7 

_^ i 

25 1 21.1 


1.5 


46.4 


46.4 


19.4 


12.0 


mel zerstreut, be« 
sonders i. W. Dun- 
stige Luft. 




5 


—4.7 


17 ' 21.7 


! _ 






1 








10 


— 5.4 


15 ' 20.4 


28 : 22.6 




1 

! 








15 


—6.21 








32 


25.8 













October 1. 



;i4li20 
; 50 

51*10 
20 
30 
35 
40 
50 
55 

6h 



110 

6.0 

3.5 

2.0 

04 

-0.3 

—1.1 

—2.7 

—3.4 

-42 



30 
28 
25 
25 
24 
23 
22 
21 
19 
17 



19 

21.4 

21.5 

23.0 

23.6 

23.3 

23.1 

23.7 

22.4 

21.2 



1 1^ 

i 22 
: 22 
i 23 
I 24 
26 
27 



22.5 

21.0 

22.4 

21.7 

21.9 

21 3 

22.6. 

22.8! 



43.0 



41.0 23.4, 15.5 



'S 



4'' 20«»' in 10 Girren zer- 
streut, diese er- 
strecken sieb 5* 10«" 
von 7« bis 19», 5»» 
30" auch zarteGirren 
in K. 

P r 1 von 5k 46" bis 6^ 



October 4. 



|5tlÖ 
I 15 

; 20 

25 

i 30 



2.4 1 
1.7! 
0.9' 
0.1' 
— 0.6 



26 
26 
26 
24 
23 



23.6 
24.3 
25.1 
23.9 
23.6 



18 I 20.4 



20 
21 



20.9 
21.2 



2 i 47.6 47.6 j 23.8 



!S 

Af Q i In W. niihe am Hori* 
zont Girren. 



xm 



























Mitt- 


H5he 

der 

Sonne. 


Babinets P. 


Aragoe P. 


l'Sc'S'-i ^Ä^ iTemperaturi Wind, Bewölkung 
^- räÄ) 1 Celmos. erstes Pnyurhcht 

Lnft. i ^P- ^J- 1 2* p. 9» p. Bemerkungen. 


Datnm. lere 
Zeit. 


Hohe. 

Oitie. 


Abst. 

T*ii 4cr 

Sonne. 

Qn4t. 


Hohe. 


Abet. 

Tom 
•ntit. 
Pankt. 
Grade. 


1886 5h 35m 


—1.4 28 


24.4 23 


21.6 i| 




\ 


1 
1 


40 


- 2.2 22 


24.2 22 


19 8 1 








1 


^ , '45 
October 4. 49 


—3.0 ■■ 19 
-3.6 17 


22.0 — 
20.6 — 


~ 2 

1 


747.6 


747.6 


28.8 


^, J?A von 5«'34"bi8 6\ 
21.3 II straWig. 


50 


—8.8 


15 1 18.8 24 


20.2 1 






Il 


i 55 


-4.5 


14 i 18.5' 80 


25.5 1 






1' 


1II2 26 


33.21 


46 


128 


— 


— ! 




1 


S E 1 


■' 4 5 


11.9 


27 


15.1 


— 


— 






' 




j 28 


9.0 


25 


16.0 


— 


— 




1 

1 ' 




u 55 


4.2 


24 


19.8 


17 


21.2 








1 5 


3.7 


24 


20.3 


18 


21.7 i 




1 




5 


2.9 


23 


20.1 


16 


21.9 ! 




t 




10 


2.1 


28 


20,9 





_ 


[ 




15 


1 4 


9» 




20 


21.4 ^^ 






Bewölkung lu Girren: 


October 5. 20 


0.6 !i 22 


21.4 


21 


2i;6i 2.5 450 


44.6 


23.8 ; 13.3 


P«2,5 von 3»» 38" bis 

6«» 4«, strablig. 


25 


—0.2 22 


22.2 


— 


' 1 










30 


— l.oi 22 


28.0 


22 


21.0 1 1 




1 






40 


—2.5 21 


28.5 


23 


20.51 


1 




46 


—3.8 1 20 


23.8 


25 


21.7 


i i • 




50 


— 4.0 1 19 23.0 


27 


— 




t 


55 


— 4.8 17 i 21.8 


— 


22.2 




' 


1 
1 


6 


—5.6 15 ; 20.6 


80 


24.4. 




1 


1 


114 35 

!' 45 


5.4 1; 22 


22.6 


- i -il i ■■ 




!jW 1 


3.9' 27 


28.1 


___ 1 


— Il 




1 




; 50 


3.21 - 


— : 20 


23.21, : 








4^ 30 ziehen einzelne 




1 55 


2.4, 26 


23.6 i — 


_ 










cnmuli ans NW, die 


October 11. 


5 

1 5 


1.6 
0.9 


25 
25 


23.4 20 
24.1 — 


21.6 


2 5 41.9 


45.6 


11.3 


8.0 


aUm&hlich verschwin- 
den. 5fc 15 desgL :»«» 
' 22 ist der Osthimmel 


10 


0.1 


— 


— 22 


22.1 


^ 








mit zerstreutem Ge- 


. 18 


—12 23 


24.2 — 


— 








wölk bedeckt. 


: 20 


—1.4 — 


- , 22 


20.4 








F. 0,5. 


20 


—3.0 18 


21.0, — 1 — 


■ t 


4 40 


3.9 28 


24.1 


20 1 23.9 i 




1 S W 3. 


, 45 


3.2 27 


23.8 


— ! — ' ' 




i i 


, 50 


2.51 27 


24.5 


— — 








Girro - strati zerskeut 
am Himmel, beson- 




55 


1.7 i 27 


25.3 


20 i 21.7 








October 13. 


i 5 
5 


0.9 27 
0.2 1 26 


26.1 

25.8 


! 
— "^ 2.5 


32.1 


38.8 


ders in S. 
11.8 9.8! P.O. 




10 


—0.6! 25 


25.6 


' I 




1 ; NB. Die grosse Höhe 
1 tles Bab. P. istoften- 




15 


—1.3 ' 24 


25.3 


— 1 — ' 






1 


bar durch Girren 




20 


—2.1 22 


24.1 


— 1 — r 










bedingt. 




25 


— 2.8j 18 


20.8 21 1 18.2: 












3 10 


14.8 32 


17771 — 


— 






8 S W 1. 


30 


12.1 — 


— 12 


24.1 








October 19. 


40 

14 


9,9 — 

7.7 25 


17.8 


' 13 1 22.9 

— 1 — 3 


37.4 


38.6 


16.8 


10.1 


Zerstreute cumuli, zu- 
erst besonders in £. 
Allmählich zieht aus 




< 10 


6.3 25 


18.7 


— 1 — 1 








S W ein cirro-strat 




' 20 


4.9 25 


20.1 


17 21.9 






herauf, der 4"» 50^ 




i 






















bis etwa !!• reicht. 



XIV 



Datum. 



Mitt- 
! lere 
! Zeit. 



Höhe 

der 
Sonue. 

Grade. 



Babinets P. 



Abst. 

Höhe.' wo*« 

: Sonne. 

Oftjf. ' Cra4r. 



Aragos P. 



Abet. 

Höhe. :z 

Pukt. 
Grade. Grade. 



Durch- 

sich- 

tigk. 

oer 

Luft. 



Luftdruck. 

(auf 0* 
reduziert) 

2* p. 9fc p. 



Temperatur, 
Celsius. 



2fcp. 



^^ P» ij 



Wind, Bewölkung, 

erstes Purpurlicht 

und 

Bemerkungen. 



1886 



October 19. 



4h80ni 

35 

40 

50 
5 

10 

15 

20 



3.4 
2.7 
2.0 
0.5 
— 1.0 

-2.5!; 
—3.2: 

—4.011 



24 
24 
24 
23 
22 
19 
16 
14 



20.6 





S1.8 


— 


22.0 


19 


22.5 


20 


23.0 


21 


22.5 


22 


19.2 


23 


18.0 


24 



21.0 
20.5 
20.0. 
19 5 
19.8' 

20.0 ; 



737.4 738.6 16.3 



jPavon5* 10 bis 5*30. 

b^ 20 erblasst P lasch, 

10.1 leuchtet aber bald 

an der Nordseite in 

Strahlen wieder auL 



October 20.i 



3 30 
40 
55 

4 
10 
20 
30 
40 

5 



11.4 
10.1 
8.1 
7.4 
6.0 
4.6 
3.2 
1.8 
—1.3 



30 I 18.6 



28 

28 

29 
29 



14 24.1 



19.9 

22.0 

25.8! 
27.2 i 



16 
17 
18 
19 
22 
22 



23.4 
23.0 
22.6 1 
22.2! 
23.8 1 
20.71 



2.5 i 40.1 



42.1 



15.0 



10.8 



SSW 2. 

3^ 80« Cumuliam Hori- 
zont zieml. dicht ge- 
drängt; in S bis etwa 
20*Cirren;4H0 Girren 
bis 12*. 4'' 30 bis 35*. 
Der Sprung bei 4*^ 30 
ist eine Folge der 
Girren ! 
P.O. 



October 24. 



2 45 

4 -5 
30 
40 
50 

5 
5 

10 
15 



October 25. 



October 27. 



4 20 
25 
30 
40 
45 
50 
55 

5 
10 

2 4T 

3 15 
45 

4 5 
20 
25 
85 
40 
45 
50 

5 
10 



15.7 

5.5 

1.9 

0.5 

—1.0 

—2.5 

—3.3 

—4.0 

—4.8 



32 
26 
24 
24 
24 
20 
16 
15 
14 



16.3 
20.5 
22.1 
23.5 
25.0 
22.5 
19.3 
19.0 
18.8 i 



8 
18 
21 
22 
23 



23 7' 

23.5 

22.9 

22.5 

22.0 



2.5 i 53.1 I 55.0 10.3 



24 ! 21.5 



29 
30 



25 
25.2 



3.0 ! 



IE l. 



4* ö"» u. später tief in 
S. u. S L einestratu8- 
Bank. 

P»l,5 von 4h 53« biR 
5^ 15«; strahlig. 



3.1 

2.4 

1.6 

02 

—0.6 

— 1.3 

—2.0 

—2.8 

^4.8 



31 . 27.91 



14.7} 

ii.ol 

7.3 !i 
4.611 
2.5' 
1.8, 
0.3 
—0.4 

— 1.1 

— 1.8 
—3.3 
-4.8 



27 
25 
23 
22 
20 
17 
15 
30 
28 
29 
29 

28 
27 
25 
24 
22 
16 
12 



25.4 
24.8 
23.6 
23.3 
22.0 
19.8 
19.3 
1573 
17.0 
21.7 
24.4 

26.2 
26.7 
25.4 
25.1 

23.8 
19.8 

16.8 



22 , 24.4 
22 I 22.2 



23 



21.7 



1.5 t 52.9 52.5 



24 • 21.2 

J2 L27^7 
^12 '^~26J 



9.5 



IE ü. 

Westhimmel mit Girren 
i verschiedener Art 
überzogen, die sich 
2.8 ' spftter auflösen. 
iP»l,5 strahlig, von 4^ 
! 58 bis ftk 10". 
,' NB. Grosse Höhe B. F. 
im Anfang. 



16 I 
18 I 
18 

20 
21 

21 
24 
30 



23.3 1 
22 6.; 
20.5 1 

20.3 
20.6 

19.2 
20.7 
25.2 



44.« ! 47 7 



9.9 



4.0 



E 0. 

, 2^rter Cirrusschleier, in 
j welchem sich 4*» 
cirro - cum. - arti^ 
Verdickungen bu- 
den. In S u. S W 
ganz am Hör. cirro- 
str., die sich sp&tco^ 
(4*^ in den höheren 
Schichten wieder 
auflösen. 
P>li sehr diffus, strahlig. 
NB. Grosse Höhe des 
Bab. Punktes! 



XY 



Djatnm. 



Mftt- 

lere 

Zeit. 



Höbe 

der 
Sonne. 



Babinets P. 



Hohe. 

Grade. 



Abfit 

Ton der 

Sonne. 



Aragoe P. 



Höhe. 



Abst. 

von 
•nlis. 
Punkt. 
Grade. 



jDurch* 
I sich- I 

I tigk. 

der I 
i Luft. I 



reduziert) Celsius. 



2h p. 



9*p. 



2«« p. I 9h p. 



Wind, Bewölkung, 

erstes Purpurlicht 

unci 

Bemerkungen. 



1886 



October 28 



:2b I5m 
50 

4 
15 
25 
35 
40 
45 
55 

5 5 



17.5 
14.6 1 
5.0 ; 
2.9 
1.5 
0.0 : 
—0.7. 

— i.e; 

— 8.0| 

— 4.4| 



35 
32 
25 

23 
23 

20 
15 

12 



17.5 
17.4 
20.0 

21.5 
28.0 

21.6 
18.0 
16.4 



10 ! — 

18 I 23 

20 ! 22.9 

20 I 21.5 

21 ' 20.3 



2.5 ! 748-7 750.2 



23 

28 



20.0 
23.6 



13.7 6.1 



IE 1. 

: Sehr wenige sehr zarte 
I Girren verschiedener 
I Form in W, beson- 
j ders am Horizont, 

diese können kaum 
I stören. 
P-0. 

JNB. Das gänzliche Aus- 
I bleiben des P ist 

autiallend. 



October 31. 



4 5 
15 
25 
30 
35 
45 
50 
55 

5 1 — 



3.5 
2.0 
0.6 
0.1 
0.8 
2.2 
2.9 
3.6 
4.3 



Novbr. 20. 



3 20 
30 
40 
50 

4 
10 
20 
30 



4.8 

3.6 

2.4 

1.1 

-0.2 

-1.5 

-2.8 

-4.7 



22 
21 
21 
21 
22 
20 
16 
14 
13 



18.5 
19.0 
20.4 
21.1 
22.8 
22.2 
21.9 
17.4 
17.3 



27 
26 
24 
23 
23 
22 
20 
16 



22.2 
22.4 
21.6 
21.9 
23.2 
23.5 
22.8 
20 7 



17 
18 
19 

21 
23 

25 
29 



20.5 , 

20.0 

19.6 

20.2' 
20.8 

21.4 
24.7 



50.4 



50.4 



17.4 



17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
26 



21.8 
21.6 
21.4 
21.1 j 
20.81 
20.51 
20.2 1 
213 



Decbr. 3. 



50 

10 
15 
20 
25 
30 



— 0.3| 

-1.6 

—2.9 

-3.7 

—4.5 

— 5.0i 

-5.6 



24 
23 
22 
20 
19 
15 



24.3 

24.6 ! 

24.9 

23.7 

23.5 

20.0 



20 
21 
22 
23 

26 



19.71 
194! 
19.1 
19.3 

21.0:; 



1.5 



54.6 



55.2 



pso. 

I Wenige Streifencirren 

inN. 
iP-l von 4»» 30« bis 5S 
7.3 j zart strahlig. 
I|NB. Polaris, kräftig. 

Auffiallend niedrige 

Höhe des Bab. P. 

VergL 28 u. 2P. 



NNW 1. 

Zerttreate eumuli am Her., 
in N W cirro-tlr. Bank, Ton 
der fieb l'artiea ablfteen uii4 
'1 la weilen ror der Sonne vor> 
7.3 I 1.9 ' übertiehen. Dabarderunrefel- 
mistife Gatif des B. P. 

P»l ran 4b IC bu ib 45in, 
tirahiif. 

la der Naebt auf 21 bedeck: 
sieh der Himmel. 



45.1 



48.8 



l.l 






Decbr. 4. 



8 


80 


50 


4 


10 


20 



5.4 
2.0 
—0.4 
—1.7 
—8.0 
-4.8 



28 
25 
28 
22 
19 
11 



22.6 
28.0 
28.4 
28.7 
22.0 
28.3 



16 
18 
21 
22 
28 
26 



21.41 
20.0.1 
20.6 il 
20.8 
20 
21.7 





8 10 


4.0! 


25 t 




20 


2.9! - 1 




80 


1.8 


26 


Decbr. 17. 


40 


0.6 


— 




45 


0.1 


26 




50 


— 0.6i 


— 




4 


-1.8 


22 

1 
1 



21.0 

24.2 

25.9 
22.8 



16 

18 
19 
20 

21 
21 



42.3 



40.8 



20.0. 
20.9 I 
20.8 
20.6! 2.5 



20.4 
19.2 



IS W 1. 

i Cumuli rings am Horiz. 
— 2.8j in N cum.-str. 

P-2 von 4»> 10« bis 
4*35«. 



1.3 



—4.3 



W 1. 

In W und NW tief 
am Horizont eine 
stratus-Bank. 

Pal von 4"» 10^ bis 4^ 
20-. 



37.4 36.8 



3.4 



1.8 



WSW 1. 

8^ : In 8 und SE am 
üor. cumuli, in W 
aber Sonne zarte 
silberweisse Girren, 
8»» 80" Girren in W 
dichter und höher. 

Wirkung der Girren! 

PtO. 



XVI 



Datum. 



Mitt- 
lere 
Zeit. 



Hohe 

I der 
i Sonue, 



BabinetsP. 



Abst. 

Höhe. I von*« 

Sonne. 

Grade, j flrtde. Gmle. 



Arag08 P. 
ÄbrtT 
Höhe. .r. 

roakl. 
Grade. Grtdf. 



sich- 1 
tigk. 

aer ! 

Lnft.' 



Luftdruck. 

(auf 0« 

reduziert) 

2fc p. 9>» p. 



Temperatur, i Wind, Bewölkung, 
Celsius. I ^^*^^ Pj^J)arlicht 

2»» p. I 9h p. Bemerkungen. 



1887 



Januar 11. 



Januar 14. 



Januar 17. 



4h 5m 
10 
15 
20 
30 
35 
40^ 

ih 
45 

3 5 
35 
55 

4 5 
, 15 
I 25 
I 35 
: 40 
i 45 
L 50 

35 
50 
4 
10 
20 
25 
30 
35 
40 
45 



Januar 24. 



phO 
1 30 
\2 
|3 

I 30 

I 40 

'4 

10 

I 20 

; 30 

40 

50 

5 



Januar 25 



ilh45 

|3 

H 

20 
40 



0.4 
—0.3 
—0.9 
-1.5 
—2.8 
—3.5 
—4.2 



21 

21 
17 
16 
15 



— I 20 
21.3 — 

- I 22 
23 
24 
25 
27 



21.5 
19.8 
19.5 
19.2 



20.4 

21.1 
21.5 
21.2 
21.5 
22.8 



I 



2 746.5 



746.7 



-0.8 



—46 



16.5' 


— 


— 


14.4 




— 


7.8: 




— 


4.5 


21 


16.5 


2.2 


21 


18.8 


0.9 


28 


22.1 


—0.3 


22 


22.3 


-1.6 : 


21 


22.6 


—2.9 i 


20 


22.9 


— 3.6' 


17 


20.6 


—4.4 


16 


20.4 


-5.0 


14 


19.0 



6 
8 

16 
17 
20 
21 
21 
22 
23 
26 



22.51 

22.4 1 

23.81 

21.5! 

22.2 1 

21.9 

20.7; 

20.4 : 

20.1' 
22.4 



28 i 23.0 



49.8 



50.8 



—4.7 



SE 0. 

Sehr wenig und zarte 

Cirren in W. 
P»0.5. Auffiallend! 

Niedrige Lage des 

Bab.-P.! 



SSE 1 



! In NW biß 5** zerstreute 
cirro-strati, sonst ab- 
-10.0 solut klar. 

i P.1.5 von 4»» 27» bi» 
, 4«» ^S"-. 



8.9 1| - 
5.1 24 



3.3! 

2.2 
0.9 
—0.4 
— 1.0 
—1.7 
—2.3 
—3.0 
—3.7 ! 



23 
22 
22 
22 
21 
19 
17 



18.9 



22.1 
22.4 
23.0 
23.7 
23.3 
22.0 
20.7 



16 


1 24.9 


18 


23.1 


19 


. 22.3 


20 


: 22.2 


21 


219 


21 


20.6 



2 46.2' 47.5— 4.2; -10.2 



22 20.3 

23 20.0 



S 0. 

d^ liegen zarte Ballen 
(Dunst) am NE-Hori- 
zont, die bald ver- 
geh winden. 

4*> 30" sind zarteDunst- 
mas.sen im hellenSeg- 
ment in W sichtbar.. 

P.0.5. 



— 


35 


1 


3 


— 1 


17.2 


. 




4 

6 

12 


21.2 > 


10.5 


27 


16.5 


22.5 


7.8 


26 


18.2 





— 


6.6 


26 


19.4 


15 


21.6 1 


4.0 


— 


— ■ 


18 


22.0 


2.6 


28 


20.4 


19 


21.6: 


1.8 


23 


21.2 


20 


21.8' 


—0.2 


23 


23.2 


21 


20.8 


—1.6 


22 


23.6 


22 


20.4: 


—3.1 


21 


24.1 


24 


20.9 


—4.6 


19 


23.6 


26 


21.4 



51.9 



50.8 I 5.4 ' 2.3 



SE 



Bewölkungu.Cirren: 0. 
P . 2.5 von 4«> iZ"" bis 

5h 13«. 
Erst b^ 5« Spuren von 

Strahlung. 



16.9 


35 


— 


10.7 


29 


18.3 


8.9 


25 


21.1 


1.3 


— 


— 


-1.3 


23 


24.3 



10 
15 
20 
21 
22 



26.9 
25.7 
23.9 1 
22 3 
20.7, 



2 ■ 51.1 



52.5 



I jiSSW 1 

I 4^ einzelne Dunat- 

1,2 3.4 i ballen in W. 

* I P - 2 von 4»» 45"» bia 

j , 5«> 20»*, strahlig. 



XVII 





Mitt- 


Höhe' 


Babinets P. 


Aragos P. 


Durch- Luftdruck. 1 


Temperatur. 
Celsius. 

2h p. 9fc p. 


Wind, Bewölkung, 


Datum. 


lere 
Zeit. 


der : 
Sonne. 

Cn<lr. 


lAbfit, 
Höhe. '?•»'« 
1 Sonne. 

Qrailr. ! Giadf. 


1 Abst. 
Höbe. ;- 

Punkt. 
Ondr. Cride. 


sich- 
Luft. 


(auf 0" 

reduziert) 

2h p. 9«»p. 

mm mm 


erstes Purpurlicht 

und 

Bemerkungen. 


1887 Uli 50m 


— 2.6 


1 

21 


23.6 


25 22.4 


] 

1 










Januar 25. 


5 
5 


—4.0 

—4.7 


19 
i 17 


23 
21.7 


27 23.0 ' 
30 25.3 


I 
1 












12h0ii» 


— 


— 


— 


-2 1 — ■' 








|SEO 


30 


19.9 


— 


— 


"2 '<21.9 , 








1 

.j 


'■ 


1 20 


18.4 


— 


~ 


«3 1-21.4 1 








1 




50 


16.8 


— 




4 j 20.8 . 














2 


15.3 


32 


16.7 


— ; — 














30 


13.7 


— 


. — 


8 ! 21.7 1, 












3 15 


9.4 


28 


18.6 


1 










1 


j 50 


5.4 






16 


21.4 










,4h liegen amN-Himmel 


1 wv 

}4 5 


3.6 


— 




17 


20.6 ;, 








' bis 20 • Höhe sehr 
zarte Streifen - Cir- 


1 10 


2.9 


24 


21.1 


___ ___ •; 










ren, die sich später 
auch nach dem West- 


Januar 26. jj 20 


1.6 


23 


21.4 


19 20.6 3 


754.2 


754.9 


8.5 


0.8 


,' 25 


1.0 


23 


22.0 


1 .1 










und Osthimmel hin- 
ziehen. 
P « 2.5 von 4h 52™ bi* 
5»» 20"». 




30 
35 


0.3 
— 0.3 


23 
22 


22.7 
22.3 


20 ' 20.3 i' 

_. _ 1; ; 










40 


— 1.0 


21 


22.0 


21 


20.0 1 










^ 


45 


— 1.7 


21 


22.7 


— 


— 


1 












i 50 


— 2.4 


21 


23.4 


22 


19.6 


1 












1 55 


— 3.1 


20 


23.0 


— 


— 














|5 


—3.7 


' 18 


21.7 


24 


20.3 


1 














10 


— 5.1 


15 


20.1 


29 


23.9 




1 






15 


-5.7 


13 


18.7 


— 


-i 






1 




2h Qm 


16.4 


— 


— 


6 


22.4! 










S 




3 


11.2 




— 


10 


21.2 j 














15 


9.6 


27 


17.4 


— 


___. 
















30 


8.0; 


27 


19.0 


16 


24.0 










|i 




4 


4.4 


24 


19.6 


17 


21.4 














10 


3.2 


— 


— 


18 


21.2 














15 


2.5 


23 


20.5 
















|| 




20 


1.9 


23 


21.1 


19 


20.9 










Bewölkung u.Cirren 1 0. 


Januar 27. 


30 


0.6 


23 


22.4 


20 


20.6 


3 


54.3 


54.5 


8.2 


0.0 


P.2.5 von 4»« 51» bia 

5»» 13«". 

1 




35 


—0.1 


22 


22.1 


— 


— 














40 


-0.8 


22 


22.8 


21 20.2 












1 




50 


—2.1 


22 


24.1 


22 ! 19.9 
















55 


—2.8 


21 


23.8 


— 


... 












1 




5 


-3.5 


20 


23.5 


24 


20.5 










! 




5 


-4.2 1 


17 


21.2 


— 


— 












f 




10 


-4.9i 


16 


20^9 


27 


22.1 















, lh20m 


.19.2 


— 


— 


4 


23.2 


I 






S 


2 50 


12.7 


— 


— 


10 


22.7 


i 1 








i4 40 


—0.3 1 




— 


22 


21.7 




1 










45 


—0.9 


21 


21.9 


— 


— 






! 




Bewölkungu.Cirren : 0. 


Jannar 29. 


50 


—1.6 


20 


21.6 


22 


20.4 


2.5 


56.1 


55.0 9.5 


-0.2 


P.2.5 von 4»» 53" bis 




5 


-3.1 


19 


22.1 


28 i 19.9 






1 




ÖMO«. 




5 


—8.8 


17 


20.8 


26 


22.2 






1 








10 


—4.5! 


15 


19.5 


30 


25.5 






i 








15 


-5.2' 


14 


19.2 


— 


— 








t 
1 




1 



xvni 



DatQm. 



1887 



Januar 30, 



Mitt- 
lere 
Zeit 



Höhe 

der 
Sonne. 

QnAt. 



Babinets P. 



Höhe. 

Gradf. 



Abst. 

Ton 4w 

Sonne. 

Gradf. 



Aragos P 



Abst. 



Höhe. 



Grade. 



Duroh< 
sich- 

tigk. 

antif. I der 
J««)». , Luft. 

Grade. | 



'"(2?*'^ iTempetiitar. 

reduziert) , Celsius. 

am I na 1 »* P- I ^ P- 



Wind, Bewölkung, 

erstes Purpurlicht 

und 

Bemerkungen. 



11145m 
2 
30 

4 
30 
45 
50 
55 

5 
10 
12 
15 



Februar 7. 



|"2h Om 

3 

4 25 
35 
45 
55 

5 
5 

10 
15 
20 
25 
30 
33 
40 



18.1 

17.1 

13.3 

5.2 

1.3 

—0.6 

— 1.3 

— 1.9 
—2.6 
—3.9 
—42 
—4.6 



19.5 

14.2 

4.1 

27 

1.3 

—0.1 

—0.8 

—1.5 

— 2.2 
—2.9 
—3.7 
—4.4 
—5.1 
—5.6 

— 6.5 



20 
20 
19 
17 
16 
15 





<3 


— 


4 


— 


6 


— 


16 


— 


19 


— 


22 


21.3 


— 


21.9 


22 


21.6 


— 


20.9 


27 


20.2 


— 



^21.1 

21.1; 

19.9, 

21.2 I 

20.3; 

21.4 

20.1 ii 

23.1 



19.2. — ' — 



I ' 

I 
3 1751.3 751.2 



5.1 



24 
24 
23 
22 
22 
21 
20 
19 
18 
16 
15 



19.9 
21.3 
21.7 
22.1 
22.8 
22.5 
22.2 
21.9 
21.7 
20.4 
20.1 



^3 
6 
18 
19 
20 
21 



^22.5 
20.2 
22.1 
21.7 
21.3 
20.9 



22 20.5 



24 I 21.1 
26 I 21.4 



60.0 



61.2 



—2.4 



S 



Bew. und Girren : 0. 
P * 2.5, Ton 4k 55" bis 

NB. Der Bab. P. Uegt 
auffallend tief, auch 
schon von 29. 



1.8 



—3.0 



ENE 1 



Bewölkung u.Cirren: 0. 
P-2.5 Ton 5»» 12" bis 
5h 40*. 




11 
16 
19 
19 
21 
22 
22 



23.7 j 
23 9 1 

22.9 ; 
21 5i 
22.2 I' 

21.8 : 
20.4 



1 57.4 1 57.5 i-1.9 



—5.2 



E 2. 



Binselne cunmli. Am 
Westhimmel eine 
Dunstschicht bis 8<*. 

P«2 von 5*» 15" bis 
' 5fc 42«. 



16 ! 22.3 



Februar 13 



21 


21.3 


21 


19.8 


22 


19.4' 


23 


18.0 


■""" 


' 


"2 


^23.4 


11 


23 7 


17 


28.4 


18 


22.6 





; 






ESE 1. 


2.5 


1 
49.8 52.3 


8.2 


—3.6 


1 

Nur am Süd-Üimmel 
einige Cirrenstreifen 
zerstreut. Zarter Dunst 
am Westhimmel. 




1 

1 




P . 2 Ton 5k 80- bis 
1 5M5». 

i 



I 
1.5 ' 50.0 48.5 



2.9 



NE 



-3.21 



XIX 



1 


xHLlxt** 


Bebe' 


BalrinetsP. 


Arago« P. 


Dtirch. 


Laftdmck. \ 


TAnin«rA.fnr 


Wind, Bewölkung, 


Datum. 


lere 
Zeit. 


der 
Sonne. 


1 Abet 
Höhe. "•*« 
! Sonne. 

«raiTf. 1 flradf. 


lAbst. 
Höhe.'; .r. 1 

Snde. I Gradt. i 


MCB- (auf 0" — ^^' 

^^' 1 reduziert) Celsius. 


erstes Puipurlicht 

und 

Bemerkungen. 


1887 


4b50ni 


2.2 


28 


20.8 


^^ 1 ^^ 










'i 




5 


0.8 


?^ 


28.2 


21 21.8 










Duaistige Luft. Am 
! Westhiminel bis 8» 




5 


0.1 'Z3 


22.9 





— 










Höhe verschwom- 




10 


- 0.6 22 


22.6 


21 


20.4 










j mene braune Strei- 


Februar 13. 


20 
25 
30 


—1.9 
-2.7 
-3.4 


21 

1 1^ 

! 18 


22.9 
21.7 
21.4 


22 
23 
25 


20.1 
20.3 
21.6 


1.5 


750.0 


748.5 


2.9 


fen. die später deut- 
7-0.^ i lieh in das helleSeg- 
ment hineinragen. 
Psl,ö von 6>» 22« bi» 




35 


4.1 


16 


20.1 


— 


— 










5* 49», diflFuB und 




40 


—4.7 


15 


19.7 


— 


— 








, strahlig. 




45 


—5.4 


— 


— 


— 


— 1 


' 






r 


i 4h om! 9.6 !i — j — 


14 23.6 


1 1 




SEI 




30 ! 5.4: - — 


17 22.4 i 








j Bewölkung u.Cirren: 0. 


Februar 15. 


5 0; 1.3 24 22.7 
15 i -O.7I 24 24.7 


20 ; 21.3 
22 1 21.8, 


3 


58.9 , 54.5 


8.4 


-2.4. 


P » 2.5 von 5^ 27" bis 
h^ 50«. 




30 i —2.8' 22 24.8 


23 i 20.2 1 




1 




1' 




^h^Omf 22.3 


— 


— 


.*2 -24.3 


I 






[ SB 1 




4 0! 9.8 


— 


— 


11.5! 21.3 








liLuft flranz aussercre- 




25 


5.6 


26 


20.4 


15 


20.6 


1 






1 


wohnlich klar. 




40 


4.4 


24 


19.6 


18 


22.4 








! 


Bevf. u. Girren : 4^ 45» 




5 


1.6 


22 


20.4 


20 


21.6 


1 ; 








werden höchst zarte, 


Februar 16. 


10 


0.1 


22 


21.9 


21 


21.1 


3 


58.6 


54.0 


3.8 


— 3.4I 

1 


weisse Horizontal- 




20 


-13 


21 1 22 3 


23 207 


1 








1 


streifen neben der 
Sonne sichtbar. 




30 


-2.8 


19 i 21.8 


24 21.2 


1 i 








Ps2.5 von 5h 26« bis 




35 


—3.5 ■ 17 20.5 


26 22.5 










5»» 57«. 


40 


-42 


i 15 ! 19.2 


28 23.8 


i 






( 




^li"5ni; 1.1 


1 23 


21.9 


1 21 1 22.1 












ENE 1 




1 15 


—0.3 


23 


23.3 


21 1 20.7 












Bew. u. Girren : 0. In W 




25 


— 1.8 


92 


93 8 


1 22 20.2 












bis 9* zarte dunklere 


Februar 17. 


1 30 


—2.5 j 21 j 23.5 





2.5 


52.1 


51.2 


1.9 —4.8 


Horizontalschichten. 




35 


— 3.2 20 j 23.2 


25 21.8 


i 






P-2.5 von öh 33« bis 
5h 57« 




45 


-8.9 


17 


1 20.9 


27 


1 28.1 















5h lOm 


0.7 


23 


22.3 


22 


22.7 












SSW 1. 




20 


—0.8 1 


23 


23 8 


22 


21.2 




1 ' 


Tief am We»i-Hor. cirro.»lr«UM ; 




3ö 


— 2.2 


21 


! 23.1 


23 


' 20.8 li 








4h 45n bis ob 6« io W ein« 
Sonnentiute von 6 Grad 


Februar 18. 


35 


—2.9 i 


20 


i 22.9 


— 


— ;' 2.5 


45.0 


48.6 2.6 


—2.6' 


HAbe^au» dar sieb eineN eb e n- 
souoe in 5Grad U6he büdal. 




40 


—3.7 


18 


, 21.7 


25 


1 21.31 




! 


1 


Pst.5 vaa 5b 36ai bis 5b 56bi, 




34 


—4.1 


17 


; 21.1 


— , 


1 






1 


suleut strahlip. 
In der Nacbt 18119 tritt Ba- 




47 


-4.7,; 


15 


1 19.7 


— 


' — 'i 








deckuttg ein. 




5h Qm 


3-811 


25 


21.2 


^~W 


; 21.8 1 1 


1 


;ssE 1 




10 


2.3! 


23 


1 20.7 


19 


i 21.3 


1 


1 


! 




20 


0.9 


22 


21.1 


20 


; 20.9 


• 


1 

f 


Am Westhimmel deut- 




30 


-0.6 


22 


22.6 


21 


1 20.4 t 






licher Dunst. 




35 


— 1.3 


?.1 


22.3 










1 P r 2.5 von 5»» 43« bis 


Februar 24: 


40 


-2.0 ;: 


21 


i 23.0 


23 


; 81.0 


2 


48.7 


47.7 


10.0 


5.9 6* 9'". nach 6«» 4« 
straiilig. 
In der Nacht auf 25. 




45 


-2.7' 


20 


! 22.7 
















50 


—3.4 


20 


23,4 

1 


26 


22.6 










tritt Bedeckung ein. 




55 


-4.1 


19 


23.1 


— 


— 














6 


-4.9 


16 


i 20.9 




— ; 


i 













XX 





Mitt- 


Höhe 


BabinetsP. 


Aragos P. jDnroh. 


'^Ä*''" Temperatur. 
reduziert) Celsius. 

mm B» ; ** P- ! ^ P- 


Wind, Bewölkung, 

erstes PurpurUcht 

und 

Bemerkungen. 


Datam. 


lere 
Zeit. 


der 
Sonne. 

Onde. 


Höhe. 

ende. 


Abst. 

Tmd.r 

Sonne. 

Gnde. 


HAhe. 

Grade. 


Abet. 

■«Us. 
Paabl. 
Grade. 


8icn- 

'S- 

Luft. 


1887 


5h 20« 


1.7 


23 


21.3 


19 20.7 










1|ESE 1. 




30 


0.1 


; 21 


20.9 


19 


20.1' 
















' 40 


—1.4 


i 20 


21.4 


















Sehr zarte Girren, be- 


Februar 27J 45 


—2.1 


i 





21 18.9!: 3 


760 


760.0 


6.9 


—1.2 


sonders in N. 




50 


—2.9 


19 


21.9 


23 


20.1 !i 










P«2 Yon 5»» 45™ bis 
Oh 14-. 




55 


—3.7 


17 


20.7 




— 














6 


—4.4 


16 


20.4 


26 


21.6 












i 




5^301» 


0.4 


22 


21.6 


20 1 20.4 1{ 










|EÖE1 




40 


—1.1 


21 


22.1 


21 


19.9 










! -r 1» 




45 


—1.8 


20 


21.8 


__ 


_ i; 










. Luft ganz ausserge- 


Febmar 28. 


50 
55 


—2.6 
— 8.3 


19 
17 


21.6 
20.3 


24 


21.4 


8 


57.7 


58.1 


12.4 


0.2 


wohnlich klar. 
Bewölkung u. Cirr^ : 0. 




6 


—4.1 


, 15 


19.1 


25 


20.9 










Ps2, von öh 47« bis 




7 


-5.1 


18 


18.1 


— 











) 




5ta23m 


2.6 


23 


20.4 


19 


21.6 












W 1. 




83 


1.0 


23 


22.0 


20 


21.0 
















; 38 


0.3 


21 


20.7 




















März 4. 


1 43 

48 


-0.5 
—1.2 


20 
20 


20.5 
21.2 


20 


19.5 


1 


53.6 


52.2 


11.8 


3.4 


ZarteCirrenam Himmel 
zerstreut. Dunstige 
Luft 




58 


—2.0 


19 


21.0 


22 


20.0 












P « 1.5. von b^ öö«» bis 




58 


— 2.7 


17 


19.7 


— 


— !: 








' 6h 17-. 




6 8 


—3.5 


17 


20.5 


25 


21.511 












58 


-4.2 


16 


20.2 


— 


~^ ll 










i 5^501» 


—1.0 


20 


21 


— 


_ r 








SSE 1. 


März 6. j'e 8 


—1.7 
—2.9 


19 
15 


20.7 
17.9 


22 
25 


20.3 
22.1 


3 


46.5 


46.8 


8.2 


Einteloe cumuli um HimaeU 
P«i TM 51i 57b bis 6k 15a, 
0.4 «affalleod tchwacb. B«b. 


1 5 


— 3.3i 


13 16.3 


, 










; r. •nffaliead niedrif. 


1 10 


-41 


12 16.1 


29 24.9 










j In der Ra«ht «af 7. IriU Be- 
1 deeiwiif ein. 



März 8. 



i|5h33m 
; 45 
U ' 

10 

15 . 



2.1 

0.2 

.2.1: 

-3.7 I 

-4.5! 



r 23.51 
I 22 



23.51 
22 
19 51 
16 
15 



21.4 
21.8 
21.6 
19.7 
19.5 



März 11. 



5h45m| 

•[ 55 ' 

II6 5 I 

10 ; 

•15 I 

. 20 I 



1.2 
—0.4 
— 2.0| 

-2.8 
— 3.61 

-4.411 



22 


20.8 


22 


22.4 


20 


22.0 


17.5 


20.3 


15 


18.6 


13 


17.4 



März 13. 



1! 



4fi~5m 

5 40 
50 
55 

6 
5 

10 
15 
20 



16.5 
2.2 
0.71 
O.Ol 
-0.7 

— 1.5 

— 2.2 
—3.0 
-3.8 



32 


15.5 


— 


24.5 


22.3 


20 


24 5 


23.8 


20 


23.5 


23.5 


— 


21.5 


22.2 


22 


19.5 


21.0 


21 


18 


20.2 


22 


15.5 


18.5 


— 


12 


15.8 


24 




23 



Sfi 1 

Oew. u. Girren: 0. Sehr larte 
Duntuehicbt io W. 

Pc 1.5 von 6h Im bis 6b '23ni, 
I In der Kacbt auf %, irill Be- 
I w61kun{ ein. 



SSE 1. 



I Sehr wenig Girren zer- 
— 1.2 streut am Himmel. 
: P « 15, von 6»» 3* bis 6^ 
80«, strahlig. 



22.2. 

20.71 

21.3 
19.5 
19.8 

20.2. 



3 43.4 i 43.1 



0.8 



—9.2 



NNW 0. 



Bewölkung u.Cirren : 0. 
P»1.5, von 6«» 8« bis 
6«» 32», noch 6«« 14» 
strahlig. 



XXI 





Mitt- 


Höhe 


BabinetsP. 


Aragoe P. l|Duroh. 


Laftdraok. 


Tempo**'^'^^** 


Wind, Bewölkung, 
erstes Purpurlicht 
[ und 
Bemerkungen. 


Datum. 


lere 
Zeit. 


der 
Sonne. 

OraJe. 


Hohe. 

Orad«. 


Äbat. 

TM 4«r 

Sonne. 

ende. 


Hohe. 

Qftde. 


.1^^ Bleu- 

■nHs. der 
J«k». Luft. 

Grtde. 


(auf 0* 
reduziert) 

»J- 9» P. 


Gels 


lins. 
9»p. 


1887 i 


4h30in 


12.0 


; 29 


17 1 - 


_ 










ENE 1 




5 35 


3.6 


23 


19.4 


18 


21.6 














40 


2.8 


28 


20.2 


1 














45 


2.0 


23 


21.0 


20 j 22.0 










4^ 80« verstreute cu- 




50 


1.1 


22 


20.9 


20 21.1 










muli, nach 5^ dO<" 


März 14. 


55 


0.4 


' 21.5 


21.1 


1 


3 


789.5 


739.6 


1.2 


—5.6 


Bew. u. Cirren: 0. 




6 


-0.4 


i 20.5 


20.9 


21 1 20.6 












P « 1^ von 6fc 11* bis 




5 


— 1.2 


: — 


— 


20 


18 8 












6*84'». 




10 


—2.0 


1 17.5 


19.5 


— 


— 1, 














15 


—2.8 


1 16 


18.8 


23 


20.2 














20 


— 8.6 


! 18 


1 16.6 


26 


22.4 








!, 




eh 5» 


5.2 


26 


20.8 16 


21.2 










NE 1 




15 


3.6 


25 


21.4 — 


— '' 














20 


28 


25 


22.2 


19 


21.8 'i 










Bew. u. CiiTen: 0; in 




25 


2.0 


25 


23.0 


.^ 


1 










unmittelbarer N&he 




30 
35 


1.2 
0.5 


25 
25 


28.8 
24.5 


21 
21 


22.2 
21.5 










der Sonne ist weiss- 
lieber Dunst be- 
merkbar, der eine 


! 


40 


—0.2 


23 5 


23.7 


21.5 


21.3 












Sonnensäule er- 


April 8. 


45 


—0.9 


22.5 


23.4 


22 


21.1 


3 


42.8 


48.3 


8.8 


8.2 


zeugt. Derselbe wird 
nach ünterffanff der 
Bonne viel deut- 
licher. 




50 
55 


—1.6 
— 2.3 


22 
21 


23 6 
23.3 


23 


21.4; 












58 


—2.7 


20 


22.7 


— 


' 










i 


P * 2 von 6fc 56« bis 




7 


—3.0 


18 


21.0 


25 


22 












TU 20-. 




5 


— 3.7| 


16 


19.7 


— 


— 












Polaris, nicht kräftig. 




10 


—4.4, 


15 


19.4 


""*" 


— 














_Ü 


13 


—5.1, 


14 


19.1 





— 
















'6li2Öi>) 


3.3 


— 


— 


19 


22.3 












NE 1 




35 


1.1 


24.5 


23.4 


21.5 


22.6 












Bew. u. Cirren : 0; zarte 




! 45 


—0.4 


; 23 


28.4 


21 


20.6 












Dunst-Gebilde am 




50 


—1.1 


; 22.5 


23.6 
















Himmel: über Sonne 


April 10. 


55 

7 


—1.9 
—2.6 


! 20 
17 


21.9 
19.6 


22 


20.1 

1 


8 


47.1 


47.5 


12.7 


6.2 


anfangs silberweiss. 
P«l, von 7k 2« bis 
7* 20«. 




5 


—3.3 


15.5 


18.8 


23 


19.7 












Polaris, wieder nicht 




10 


—4.0 


13 ' 17.0 


— 


— 












sehr stark. 




15 


—4.8, 


12 ; 16.8 


— 


— 
















6b 45«» 


—0.2 


21 


21.2 


20 


19.8 












ESE 1 




50 


—0.9 


20 


20.9 


— 


— 












Bew. und Cirren: 0. 




55 


—17 


20 


21.7 


21.5 


19.8 












Keine Spur von Dunst- 
gebilden. Infolge 
dessen wohl Polaris, 
viel kräftiger als 
am 10. 




7 


—2.4 


20 


22.4 


— 















April 11. 


2 
5 


—2.7 
—3.2 


17 
16.5 


19.7 
19.5 


— 


z 


8 


46.3 


45.5 


15.6 


5.8 




10 


—8.9 


14 


17.9 


25.5 


21.6 : 








P » 1.6, Ton 7fc 2" bis 




15 


-4.7 


13 


17.7 


— 


— ' 








7»» 22". 


1 


i 20 


—5.5 


, 12 


17.5 


— 


— ,; 












7hl0«n 


—2.4 


16 


18.4 


22 


19.6 




1 


£ 1 




15 


-8.1 


15 18.1 


... 


__ j 








DIne CirrMitreifen in W.^ io 


April 17. 


20 


-3.9 


14 1 17.9 


23 19.1 


3 


58.3 56.8 


7.2 0.0 


8 UefMHor.cirro-slr^.Btok. 
In K Dunstfekilde. 




25 


—4.6 


12 16.6 


25 20.4 








P « 1 von 71» 14» bis 




35 


— 6.1 


, — 


— 


— 


— 












7* 35-. 



xxn 



Datnm. 



Mitt- 
lere 
Zeit. 



Höhe 

der 
Sonne. 

Gndr. 



BabinetB P. 



Höhe. 

drade. 



Abst 



Gr»4c. 



Aragos P. 



Abst. 
Höbe.: X 



Darob« 
fiiob- 
k. 



ler 
Luft. 



Lnftdrnek. 

(auf 0« 

reduziert) 

2fc p. 1 9k p. 



Temperatnri Wind, Bewölkung, 
Celsius. I ^^*^« ^u^i'"'''^'''^* 

2fcp. Uhp. ' " *" 



und 
Bemerkungen. 



1887 
April 21. 



6k 55m 
7 5 

15 

20 

25 

30 



0.9 
-0.6 
-2.1 
-2.9 
-3.6 
-4.4 



28 
22 

18 
15 
14 



22.1 
22 6 
20.1 
17.9 
17.6 



21 

20.5 

18 

20 
20 



21.9 
19.9 
15.9 

16.4 
15.6 



740.8 



739.2 7.6 : 4.8 



W 1 

Zarte Cin-en i» dun- 
stiger Umgebung am 
Westbinimel. 

P«0. 



Mai 1. 



7h 15m 
20 
25 
30 
35 
40 
45 
50 
55 



0.0 


21 


—0.7 


20 


— 1.3 


19 


—2.0 


17 


-2.7 


16 


—3.8 


15 


—4.0 


14 


—4.7 


11 


— 5.4 11 1 



21 

20.7 

20.3 

19.0 

18.7 

18.3 

16.0 

15.7 

16.4 



— 1 



43.9 ! 41.5 



12.2 ! 7.2 



K 1 

Am Ost-Horizont cum.^ 

ßtrat.; inN schmale 

ßtrati, in W einzelne 

zarte Cirrenstreifen. 

:P«1.5 von 7^ 32« bis 

I 7* 45« ; strahl ig. 



Juni 24. 



7k 45m 

53 
8 

10 

15 

25 

30 

40 

45 

55 



34 

2.6 

1.6 

0.4 

-0.2 

-1.3 

-1.9 

-3.1 

-3.7 

-4.8 



21 
20 
19 
19 
19 
18 
17 
15 
14 
13 



17.6 
17.4 
17.4 
18.6 
19.2 
19.3 
18.9 
18.1 
17.7 
17.8 



19 

20 

20 

20 

20.5 

21 

22 

23 

24 



22.4 

22.6: 

21.6 

20.4 

20.3 j 

19.7 I 

20.1! 

19.9 

20.3 

20.7 



47.1 47.2 



17.4 



E l 



I Bew. u. Cirren: 0. 
t o 9 i P - 2 von S"» 31« bis 

^'^•'^1 9fc 5«; nach 8»» bb^ 
strahlig. 



Juni 26. 



8k 30™ 
40 
45 

I 55 

ii9 



-1.9 II 18 

-3.1 ll 16 

-3.7! 15 

•4.8 |, 13 

-5.4 l 12 



19.9 
19.1 
18.7 
17.8 
17.4 



20 
23 
22 

26 

28 



18.1 
19.9 
18.3 
21.2 
22.6 



3 ; 46.2 ! 45.9 



16.6 : 12.2 



.1 NNE 
Bewölkung u.Cirren : 0. 
Ps2 von 8h SS-" bis 9»» 

7«», nach 9^ schwach 

Btrahlig. 



Juni 27. 



8kl0m 

\ 20 

I 25 

i 30 

35 

I ^^ 
55 



0.4 I 

-0.8 I 
-1.3! 
-1.9 I 

-2.4 
-3.7 
-4.61 



^0 
20 
15 
16 
14 
12 
<9 



19.6 
20.8 
16.3 
17.9 
16.4 
15.7 
<13.8 



19 
20 
20 
19 
20 
22 
25 



19.4 
19.2 
18.7 
171 
17.6 
18.3 
20.2 



45.8 



Juli 6. 



8k 40m 
f 50 
55 



-3.4,1 14 
-4.7 i 12 
-5.3 11 



17.4 
16.7 
16.3 



3 I 44.7 



44.9 22.7 ! 14.4 

t 



NW 

InNWii.NbisS'^Höhe 

cum . - strati, anfangs 

zarte graue Horizon- 

tatechicht über der 

11 Sonne sichtbar. 

;!p«l voo 8h 40iD bU 9h 5n, 
j: ■ach 8h 4Soi lart «trahlig. 



46.8 



:nw 1 



1 R ß 1 iCi Ä ' Tief im HW-Horii. strahif. 
lO.O 1U.4 p,3 ^o„ Qh 87m bb 9h 

•tr«hlif. 



August 15. 



1 7k 25m 
! 30 

I 40 



-1.2 1 



17 
16 
13 



182 
178 
161 



20 
21 
22 



18.81 
19.2 il 
18.9', 



Septbr. 21. 



6k 15m 
20 
25 
80 
36 



—3.0 


— 


— 


22 


— 3.7 


16 


19.7 


24 


—4.5 


15 


19.5 


27 


— 5.2 


14 


19.2 


— 


—5.9 


13 


18.9 


82 



19 ! 
20.3 i, 
22.5 'i| 

26 ll 



43.9 



I 1 pO 

42.8 18.0 I 10.4 'Zarte Girren in W. 



49.4 



49.0 



P-0. 

\ '; e" 1 

j j Bewölkung u. Cirren : 0. 

13.3 5.0 P. 2.5 von «»• 14« bi& 
I 6* 37-. 



XXIII 



Datum. 



Mitt- 
lere 
Zeit. 



Höhe 

der 
Sonne. 

Ortde. 



Babinets P. 



! Abst. 

Yoa der 

Sonne. 



Höhe. 



1 Grade. 



Aragos P. 



Höhe. 



Abst. 

vom 

•all». 
Punkt. 
Grade. 



Durch« 
sich- 
tigk. 
der 
Lnft. 



Luftdruck. 

(auf 0* 

reduziert) 

Sh p. ! 9*» p 



iTemperatur. 
Celsius. 



«« 1 2»» p. 91. p. 



Wind, Bewölkung, 

erstes Purpurlicht 

unci 

Bemerkungen. 



Septbr. 28. 



5h 50m 

55 
6 
5 f 

10 1 



-1.6 
-2.3 

-3.1 II 
• 3.8 

-4.6 



18 
15 
14 

n 

10 



19 6 


21 


19.4 


17.8 


21 


18.7 


17.1 


— 


— 


14.8 


22 


18.2 


14.6 


25 


20.4 



2.5 



October 13 



[5h20n^i 

1 Qn ' 



30 — 




728.4 



728.8 



36.7 36.7 



14.5 



8.0 



7.4 



]SW 

Am Osthimmel cam.- 
! strat. 

P * 1 von b^ 47« bis 
6fc 10-. 



—0.2 



l^swo 

Bew. u. Girren: 0. 
P«2 von 5h 24«. 



October 26. 



Novbr. 1. 



Novbr. 16. 



:4k 85m! 

40 

f 45 

II 50 

II 5 
5 

4^38^ 
i 45 

50 ; 

55 I 
4b "5m! 
15 

20 i 

25 I 

30 , 

35 ; 

38 : 

40 ' 

52 I 



0.7 

0.0 
-0.7 

1.5 
-2 3 
-8.0 

3.7 



20 

20 

20 

18 

17 

15.5 

14 



19.3 
20 

20.7; 

19.5 
19.8 
18.3 1 
17 7! 



20 I 20.7 



20 
21 
22 



19.3 
19.5 
19.7 



2.5 55.5 I 55.5 j 5.6 



25 ! 21.3 



-2.4 



ENE 1 

In W bis S* Höbe gelbe 

Cirren-Streiten 

(4h 45«). 
P « 1.5 von 4h 57" bis 

5h 17«, nach 5h 6« 

strahlig. 



-1.6 

-2.5 

3.2 

-3.9 



17 
13 
12 
12 



18.6 
15.5 
15.2 
15.9 



0.8 i 


20 


1.7,: 


18 


2.3 ! 


18 


2.9 ' 


17 


3.6 


15 


4.3: 


15 


4.6 


13 


4.9; 


13 


•6.4 '■'■ 


— 



20.3 
19.7 
20.3 
19.9 
18.6 
19.3 
17.6 
17.9 



20 
22 



17 
21 

22 

25 



18.4 
19.6 



2.5 



33.9 



81.8 



8.9 



16.7 

19.3 ': 

20.7 



Novbr. 17. 



3h40n» 


3.1 


50 


1.8 


55 


1.1 


4 


0.4 


5 


—0.8 


10 


—IJ> 


15 


-1.7 


20 


—2.8! 


25 


— 3.OI 


30 


—3.6 


35 


-4.3 


40 


-5.0 



■999 



Jannar 1. 



3h55n> 
4 
5 

10 

15 

20 

25 

35 



0.1 
-0.6 
■1.3 
-2.1 

-2.811 
-8.6 
-4.4 
-5.9 



20 

19 

18 

17 

17 

17 

16.5 

16.5 

14 

13 

19 

18 
18 
17 
16 
14 
12 



18.2 
17.9 
17.6 
17.3 
18.0 
18.7 
18.8 
19.5 
17.6 
17.3 
17.0 



16 



18 
18 
18 
21 
23 



19.1 



18.4 
17.7 
17.0 
19.8 
20.7 






18.9 


— 


i — 


— 


18 


i 17.4 


19.8 


— 


— 


20.1 


20 


1 17.9 


19.8 


— 


1 — 


19.6 


21 


; 17.4 


18.4 


24 


19.6 


17.9 


— 


— 



51.5 



51.7 



0.6 



SSW 1 

In W Schleiercirren. 

P.O. 

la ddr Kackt bedeckt sieb der 
llimmel. 



—3.0 ' — 8.8 



El 

4h bedecken zarte Gir- 
ren den Westhimmel 
bis aber das Zenith; 
4k 27" sind sie aber 
antgelöst. 

P • 2 von 4h 24" bis 
4h 52". 



46.2 



40.5 



04 



37.6 35.2 



—4.4 



0.3 



S£ 1 



Bew. u. Girren: 0. 
P « 2 von 4h 22" bis 

4^ 45". 
Groesartige Strahlen- 

bildang um 4h 30" 
In der NaCht auf 17. 

tritt Bedeckung ein. 



—3.4 



;SE 

Zarte Girren in W, die 
i 4h 20" verschwinden. 

4h 25" Strahlen-Enden 
I des P. 

4h 35» P « 0. 

Ee liegt tiefer Schnee. 



XXIV 




Wind, Bewölkung, 

erstes Purpurlicht 

und 

Bemerkungen. 



S 1. 

In WNW eine Cirren« 
bank bis 12* Höhe. 

P.O. Bab.P, nach 4»» 
auffallend tief. 

Am 5. Jan. fällt eine 
Depression ein. 

Es liegt Schnee. 



ESE 1. 



Bew. u. Girren: 0. 
Ps2, von 4»» 34™ bia 
5fc 0". 



, Bew.u.CirrenrO Dun&t- 
schichten in der üöhe 
sichtbar. 
P.0.5. 

., Bab. P. liegt auffallend 

" tief. 



Es liegt Schnee. 



•ESI. 



I , Bew. u. Girren : 

^Q 1 i r;«' iq^l^' 1'5 von '^^ ^^"^ ^'^ 
43.1 I— 5.b |-lö.4 j 5h lom; 5h lOm zarte 

Strahlen. 

j Es liegt Schnee. 



18.1 


18 


19.9; 






18.6 


20 


20.4 




18.4 


19 


18.6 






18.2 


— 


— 1 


2 


47.6 


17.9 


20 


18.1 1 






17,7 


22 


19.3 1 






18.4 


28 


19 61 







48.0 —3.0 



NE 1 

Bew. u. Girren : 0. In 
II W liegen Dunst- 
— 8,0 |i streifen. 

'P = 0.5 nur an der 

Nordseite. 
Es liegt Schnee. 



Deebr. 7. 



[3^3901 
51 
56 

|4 1 

6 

11 



0.0 


17 


17 


16.5 


16.5 


1 










—0.7 


16.5 


17.2 


18.5 


17.8 












— 1.4 


!&.!> 


16.9 


20.5 


186 












—2.0 


15 


17.0 


20.5 


18.5 


3 48.7 

J 


49.0 


10.9 


3.6 


—2.6 


14 


16.6 


— 


— 










—3.3 


14 


17.3 


23 


19.7 










il 



SSE 1 

Bew. u. Girren: 0. 
P « 2 von 5k 8« bis 
5» 25». 



XXV 



Datum. 



Mitt- 
ler« 
Zeit. 



• Babinete P. ' Aragoe P. 



Höhe 
der i Abet. 

Sonne., Höl'^-grJ:; 

Grade. |' Grad«, i Grad». 



Abtt. 

▼om 
aatis. 

I PODkt. 

Grade, j Grade. 



Höhe. 



IjDurch« 
jl sich- 

Luft. 



Luftirnck. iTemperatur. 
reduziert) ; Celsius. 



2fc p. I 9* p. 



2iip. 



9fcp. 



Wind, Bewölkung, 

erstes Pnrpurlicht 

und 

Bemerkungen. 



1888 
Decbr. 7. 



]4hiom 
21 



-4.0 ^'IS 
-4.6 <12 



<17 
^16.6 



27 
30 



23 
25.4 



1! 



Decbr. 8. 



3^7ml 

42 

47 

52 

57 

4 2 

7 

12 

17 

22 



1.2, 
0.5 I 
-0.1 : 
-0.8, 
-1.4 
-2.11 
-2.7 
-3.4 1 
-4.0' 
-4.7 



18 
17 
17 
16 
15.5 
15 
14.5 
14 
13.5; 
13.5?| 



16.8 
16 5 
17.1 
16.8 
16.9 
17.1 
17.2 
17.4 
17.5 
18.2 



18 I 19.2 
20 ' 19.9 



I 



20 
21 
23 

26 
30 



18.6 
18.9 
20.3 

22.0 
25.3 



2 749.1 748.1 



7.7 



4.2 



SSW 3. 

Bewölkung u. Cirren : 0. 

P*0. Das Fehlen der P 
und die niedrige Lage 
des B. P. fäUt auf 

In der Nacht zum 9. 
tritt Bewölkung aus 
W ein, die fast den 

ganzen Tag Regen 
ringt. 



1889 



Januar 6. 



|3h38ni 
1 43 
' 48 
i 53 

58 

;4 3 
i 8 

I 18 

I 23 
28 
33 



2.8 |! 

2.2 

1.6 

1.0' 

0.4 

-0.2 j 

-0.8 

-1.4 1 

-2.0; 

-2.6 I 

-3.2 

-3.8! 



19 5 
19 
18 
17.5 
17.5 
17 
17 
16 
15 
15 

12.5? 
12? 



16.7 
16.8 
16.4 
16.5 
17.1 
17.2 
17.8 
17.4 
17.0 
15.6 
15.7 
15.8 



17 

18 

18 

18.5 

19 

19 

20 

21 

21 

23 
24 



19.8 
20.2 
19.6 
19.5 
19.4 
18.8 
19,2 
19.6 
19.0 

19.8 
20.2 



März 3. 



Pil5m 

20 

25 

30 

35 

40 

45 

50 

55 

6 

5 

10 



3.8 

3.0 

2.2 

1.4 

0.6 

-0.2 

-1.0 

-1.7 

-2.5 

-3.3 

-4.1 

-4.9 



19 

19 

19 

18.5 

18 

18 

17 

17 

16 

15 

14 

13 



März 6. 



5h 15m 

20 

25 

80 

35 

40 

45 

50 

55 
6 5 

10 



15.2 
16.0 
16.8 
17.1 
17.4 
18.2 
18.0 
18.7 
18.5 
18 3 
18.1 
17.9 



19 
19 
19 
19 
19 



22.8 
22.0 
21.2 
20.4 
19.6 



52.7 I 51.1 



E 1 



i I' 

! t Bewölkung u.Cirren: 0. 

1.8 — 3.4|,p^j5 ^^^ ^^ 3(j„ y^^ 

I 4b 47» 



19 


18.8 


20 


19.0 


21 


19.3 


22 


19.5 


24 


20.7 


28 


23.9 


28 


23.1 



I i I 

1.5 ! 41.5 I 42.5 1—2.4 



hE 1. 



Am Westhimmel ein- 

; zelne schmale Cirren- 

j streifen. DunstigeLuft. 

•10.6 p,i von 6»» bis 61» 9«, 

' nach 6^ 5™ strahlig. 

Negative Polaris, stark. 

Es liegt Schnee. 



4.4 

3.6 

2.9 

2.1 

1.4 

0.6 

-0.1 

-0.9 

-1.7 

-8.2 

-3.9 



20 
20 
20 
20 
19 
18 
17 
16 
15 
12 
11 



15.6 
16.4 
17.1 
17.9 
17.6 
17.4 
17.1 
16.9 
16.7 
15.2 
14.9 



17 21.4 



17 : 19.9 
17.5^ 18.9 



18 
19 
20 
22 
23 



17.0 
18.1 
18.3 
18.8 
19.1 



1.5 



48.6 



48.1 ' 2.2 



—2.3 



S 1. 

Nur in W 18* hoch 
ein zarter schmiler 
Girrusstreifen. 

Dunstige Luft. 

5h ]5m auch unmittel- 
bar über der Sonne 
werden blend. weisse 
Gurren sichtbar. 5^ 
30" mehren sich die 
Streifen vom Horizont 
her. 

P-0. 

Es liegt Schnee. 



\ 



XXVI 





Mitt- 


Höhe 


BabinetsP. 


Arag 


OS P. Diiroh.; Luftcbruck. iTemnerfttnr 

■Äbsti^^t" (»°f^* lemperatur. 

nm i t>«K. , reduziert) Celsins. 

uuii. 1 der ' ofc ». ok « 1 

Grade. """• .„ ^ . 2» p. 1 9» p. 


Wind, Bewölkung, 


Datntu. 


lere 
Zeit. 


der 
Sonne. 

Cnie. 


i Abet. 

Höhe. "•''•' 

Sonne. 

Unit. 1 Grade. 


Höhe. 

Grade. 


erstes Purpurlicht 

und 

Bemerkungen. 


1889 


7h 42m 


0.7 


18 


17.3 


19 


19.7 ;| 






iESEO 




47 


-0.1t 


18 


18.1 


18 


17.9 


1 


1 








52 


—0.5 


17 


17.5 


19 


18.5 


1 


• 


1 








57 


—1.1 


16 


17.1 


19 


17.9 






1 




Bewölkung u.Cirren : 0. 
Zarte ßunststreifen 




8 


— 1.5 


— 


— 


19 


17.5 


; 












2 


—1.7 


15 


16 7 

















in W. 


Mai 22. 


5 


—2.0 


— 


— 


21 


19.0 2.5 


742.9 


742.5 


24.2 


18.0 


P-0 oder höchstens 0.5. 




7 


- 2.8 


15 1 17.8 


^_ 


._ 




1 






Polarisationsfransen in 




10 


—2.7 




— 


21 


18.3 












W nicht sehr deut- 
lich 




. 12 


—3.0 


14 


17.0 


— 


— 














i 15 


—3.4 


— — 


23 


19.6 




1 

1 






1 20 " 


—4.0 


13 17.0 


24 


20.0 










25 


-4.7 


13 1 17.7 


27 


22*3 ll 









Älai 27. 



7h 30m| 


2.9! 


17 


14.1 


17.5 


20.4 


35 


2.8 


18 


15.7 





— 


40 ; 


1.7 


18 


16.3 


18 


19.7 


45 


1.1 


17 


16.9 




— 


50 


0.5 


15 


14.5 


18 


18.5 


55 


—0.1 


15 


15.1 





— 


8 


-0.7 


15 


15.7 


19 


18.3 


5 


— 1.3 


14 


15.3 


19 


17.7 


10 


—1.9 


14 


15.9 


20 


18.1 


15 


-2.5 


13 


15.5 


— 


___ 


20 


—8.1 


12 


15.1 


21 


17.9 


25 


-3.7 


11 


14.7 


22 


18.3 


30 


—4.3 


11 


15.3 


— 


— 


35 


-4.9 


9.5? 


13.5 


25 


20.1 



8 I 35.3 I 35.9 



24.4 



17.0 



NE 1 



Girren in S und SW 
bis etwa 20* Höhe, 
aus SW ziehend. 

P.l von 8»» 20«. 
strahlig. 



Juli 4. 



7h 55 m 

8 5 ; 

, 10 i 

20 I 
25 

30 \ 

I ^5 . 

I 45 j 

; 50 I 



1.4 

0.8, 

0.2' 

-0.4 

1.0 

-1.6 

2.21 

-2.8 I 

-3.4 i 

-4.6' 



18 

17 

17 

17 

17 

16 

15.5 

15 

14 

13 



16.6 


20 


21.4 


16.2 


20 


20.8 


16.8 




— 


17.4 


20 


19.6 


18.0 


20 


19.0 


17.6 


19.5 


17.9 


17.7 


— 


— 


17.8 


20 


17.2 


17.4 


23 


19.6 


17.6 


25 


20.4 



46.5 I 45.3 



23.0 



16.8 



Juli 21. 



Juli 22. 



7h 40m' 

50 

55 



5 

_J0 L 

7^4501' 

50 

55 



5 

10 I 



I! 8 — 



8 



2.1 

0.9 

0.3 

0.3 

-0.9 

-1.5 

1.2 

0.6 

0.0 

-0.6 

-1.2 

-l'.9 



15 
15 
13 
14 
13 
12 
16 
16 
17 
16 
15 
14 



12.9 
14.1 
12.7 
14.3 
13.9 
13.5, 



19 I 21.1 I 
19.5! 20.4 j 

20 19.7 
20 18.5 



3 37.6 i 38.3 i 17.3 



14.6 



14.8 


— 


— 


15.4 


20 


20.6 


17.0 


— 


1 


16.6 


20 


19.4, 


16.2 


— 


— ! 


15.8 


20 


18.2 : 



2.5 ! 40.7 



41.8 17.3 11.8 

I 



NNE 

In NW tief am Hör. 
gelbbrauner Dunst, 
Sonne von einem 
brillanten gelben 
Schein umgeben. 

(7h ÖS-n). 

P.O. 
Polarisationsfransen in 

W sehr kraftig. 
Am 5. morgens bewölkt 

8ich_ d er Himmel. 

WSW 2 

Am W-Ilor. Stratat-Bank . «lic 
»ick im fassen W von 7h 
55m bis 6 (Uad, 8h bis 9 
Grad RAbe tnlreckt. Polan- 
»aliontfranten sehr kriftif 
in W. 

, NB. EinBuM de« Str. anfBab. P! 

IprO. 

WSW 2 

Bew. u. Girren : 0. 
P.0.5 (höchstens). 
Polar. -Fransen in W 

nicht so deutlich wie 

21. Juli. 



XXVII 





























Mitt- 
lere 
Zeit. 


Höhe 

der 
Sonne. 

Orad«. i 


BabiuetsP. 


Aragos P. 1 


Durch.; Luftdruck. 


Temperatur. 
Celsius. 

8» p. j 9» p. 


Wind, Bewölkung, 


Datum. 1 


Höhe. 

Rnic. 


Abst. 
Sonne. 

Or.de. 


Höhe. 

Gradr. 


Abst. 
vom 1 

Uli», i 

ruki. 1 

Grade. , 


sich- 
tigk. 
der 
Luft. 


(ant 0' 

redusiert) 

2k p. 9kp. 


erstes Purpurlicht 

und 

Bemerkungen. 


1889 


8bl5in 


—2.5 14 16.5 20.5 


18.0 


> i 

1 


1 






20 


—3.1 18 I 16.1 21 ; 17.91 




1 






Unterschied gegen 21. 
in der Höhe des 


Juli 22. 


25 


- 3.7 18 1 16.7 — ; — 


2.5 


740.7 741.8 


17.3 


11.8 




80 


-4.8 i 12.5 16.8 23 18.7 




1 






B. P. 




40 


—5.5] — — "26 >20.5i 


1 










6^40« 


1.1 19 


17 9, 18 5| 19,6 ; 




W 1 




45 


0.3 19 


18.7, — • — 










50 
55 


— 0.4i 18 
-l.li 17 


18.4 
18.1 


20 


16.6' 

~ 1 




1 




Bewölkung u.Cirren : 0. 
Horizontale Dunst- 


August 29.! 


7 


—1.91 16 


17.9 


20 18.11! 1.5 j 49 31 


60.0 


22.6 


13.2 


streifen in W bis 


t 


5 


—2.6 14 


16 6 


1 '. ' 








&> Höhe. 




10 


-3.4 1 - - 


22 ' 18.6 i 






P . 1 von 7»» bis 7h 


' 


15 


—4.1 13 : 17.1 


— — 1 1 1 




' 20". 


1 


20 


— 4.8| — ; — 


25 20.2 1 


1 

1 








61» 85^ 


1.4! 20 


18.6 


— 


1 


1 




SSE 




40 


0.7 . 


— 


20 


20.71 


1 








1 

1 


45 


0.0, 19 


19.0 


— 


-il 










j 


60 


—0.8 18 


18.8 


20 


19.2 1 










Bew.u.Cirren:O.Wohl 


1 

August 80. 1 


55 

7 


— 1.5 16.5 
— 2.8r 16 


18.0 
18.3 


20 
20 


18.5 1 , , 
17.7 1 ^'^ 


48.1 


47.6 


24.4 


15.1 


etwas weniger dunstig 
als 29. 


' 


5 


—3.0: 16 


19.0 


28 


19.0 












P t 1.5 von 7h 3" bis 


. 


10 


—8.8' 14 


17.8 


24 


20.2 












7h 20", 




15 


— 4.5 14 


18 5 


25 


20.5 














) 


20 
6li 30>n 


—5.3 


"14 


-19.3 


27 ' 21.7 














i:8i 


19 


17.2 18 ' 19.8 |i ' ! 


NNE 




35 


1.1 ; 


19 


17.9 ,-—'!, 


Bew.u.CirrenrO.InNW 


i 
1 


40 
45 


0.3 1 
-04| 


17 
16.5 


16.7 1 18 18.8 : i ' 
16.9 ! 18 17.6 1 1 ! 




horizontale Dunst- 
streifen. 7h werden 
am NW-Hor. auch 


August 31.! 


50 


— 1.2| 15 


16 2 


— 


— , 2 


46.2 1 46.3 


24.9 


l^--* ■ einzahle Wölkchen 


! 


55 


— 1.9| 16 16.9 


19 


17.1 , 




1 ' sichtbar. 




7 


—2.7 14 16.7 


21 


18.3 i 






P-0. 


i: 


5 


—3.5 13 16.5 


22 


18.5 1 






; Ab aadtrn Horfen war der 
; Himmel bedeckt. Znf der 




10 


—4.2 . 18 ! 17.2 


23 


18 8 1 


, 




j! Wolkeo tasJW. 




4l»40>n 


2.6 18 1 15.4 


17 19.6 j 


1 


1 




S 1 




50 


1.1 17 1 15.9 


17 18.1 










Tief am W-Horizont 




55 


0.4! 


15 14.6 i — 1 — 










cirro-cumuli, die sich 




5 


--0.3 


— — ! 18 ! 17.7 










später in Dunstballen 


October 16.^ 


5 
10 1 


— 1.0 13 1 14.0 
—1.8 — — 


19 i 17.2 


2.5 


44.2 


42.8 


12.4 


8.0 


auflösen. 
P-0. 


1' 


15 


—2.5 12 , 14.5 


20 17.5 


1 






NB. Am 17. Oct. morcen* «a 
SW- und W-Hinnel eirri. 




20 


—8.2 10.5' 13.7 


21 17.81 








die bald io com.-stiaU ibcr. 
(eben. Mittags diohl bedeckter 




25 1 


—3.9 10 13.9 


— — 








Himmel mit auffrischendem 




30 
4h ismi 


—4.8 — — 


25 20.8 ' 






b>Y. 




2.3 ; 17 


14.71 16 


18.3 !| ; 




sw 


t 


20 1 


1.6 ij 17 


15.4 ! — 


— II ; 




Am S-Horiz.-Stratns : 


October 30.; 


25 
80 


0.9 15 
0.1 1 14 


14.1 18 
18.91 — 


18.91' 3 44.2 

'l 1 


48.5 


12.3 


10.0 cumuH in W. 4h 20 
; Bab.P.plöt8lichnach 
1 rechts verschoben. 


! 




1' 








1 












Einfluss derBewölkungl 



XXVIII 



Datam. 



Mitt- 
lere 
Zeit. 



Höhe 

der I 
Sonne. I Höhe. 

Grad«. 1 Gr«4e. 



Babinets P. 



Abst. 

▼oa der 

Sonne, 

CSrade. 



Aragos P. 



Abst. 



Durch< 
I sich 



Höhe. 



Grade. 



Jwkt. I Luft. 
Grade. 



(aufO* iTemperatur. 
*^g^ reduziert) ' Celsius. 
^^^ 2h p. i 91« p. ( I 



1889 



Novbr. 11. > 



Novbr. 14. 



i 3b 35m 

< 45 

55 



5 

10 

15 

20_ 

3b 30™ 
35 
40 
45 
50 
55 



4 

6 



3.5 

2.8 < 
2.1 

0.7 
0.0 
—0.61 
—1.3" 



19 
18 
16.5 
16 



15.5 
15.2 
14.4 
14.6 



I _ 

15 j 15.0 

14 I 14.6 
13 14.3 



13 
14 



16 

17 
17.5 



19.5' 

16.81 



I 8 



Novbr. 18. 



j3h20m 
, 30 
' 35 
' 40 

45 

50 
I 55 

'4 

; 5 
10 

15 

j 25 
30 



4.8 i 
4.2 ' 
3.5 
2.8 ! 
2.1 i 

0.8;' 

0.31 
0.1 



39 
23 
23 
23 
22 
22 
24 
21 
19 



24.2 
18.8 
19.5 
20.2 
19.9 
20.6 
23.2 
20.7 
18.9 



15 
15 

16 

16.5 

18 



16.7 

16.4 
16.2 

'19.8 
19.2 

18.8 

-| 1.5 
17.9! 
18.8 



753.3 754.5 



Wind, Bewölkung, 

erstes Purpurlicht 

und 

Bemerkungen. 



7.3 



-0.2 



53.6 i 54.3 



11.7 



3.9 I 



E 1. 



Bew. und Girren : 0. 
P'2 von 4»» 37" bis 
4«» 50-. 



8 1 

In W bis zu 40° Höhe 
zarter cirro-strat., in 
welchem bis 3^ 35" ein 
Sonnenring. Sonne 
nicht schi^frandiff. 

4h ein heller Dunstballen 
in der Gegend des Bab. 
P., der offenbar den 
Sprung des ßab. F. 
bewirkt. 



5.4 

4.1 

3.3 

2.7 

2.0 

1.4 

0.7 

0.0 

—0.6 

— 1.3 

—2.0 ! 

-3.4:1 

-4.11. 



21 

20 

19 

18 

18 

17 

17 

17 

15.5 

15.5 

15 

13 

12 



15.6 
15.9 
15.7 
15.3 
16.0 
15.6 
16.3 
17.0 
16.1 
16.8 
17.0 
16.4 
16.7 



15.5| 19.6! 
16.0J 10.3 |, 

17.0 19.0! 
17.5 18.91 
_ — 2 



18 

18 
18 



23 



Novbr. 21. 



Ih45m' 
55 

2 30 

3 50 

4 
10 
15 
20 
25 
30 



18.0 
17.4 
16.7. 



i8.9,_ 



60.2 



60.6 



6.2 —0.6 



Morgens bis 10i> Nebel 
dann Aufkläning von 
E her. Wind zuerst 
SW, dann S. 

Abends in E und W 
bis 13« Höhe Dunstr 
cirren, in W auch 
ein schmaler Streifen 
echter Girren: nach 
Verschwinden der 
Sonne werden auch 
die Girren unsichtbar. 

P«1.5 von 4* 26» bis 
4»» 40«. 



13.3 i 

12.2 

9.4 

0.9 

-0.4 

—1.7 

—2.3 

—3.0 

—3.6 

—4.3 



5.5 18.3^ 
6 18.2 



22 
16.5 
15 
I3.5I 

13 j 
13 ' 
12.51 

I2.5I 



12.6 
15.6 
15.4 
15.2 
15.3 
16.0 
16.1 
16.8 



9 
17 
18 
20 
22 
24 



18 4 I 
17.9 i 

17.6 i 
18.3 

19.7 I 
21.0 ; 



56.9 ' r»7.2 



5.1 



27 i 22.7 



ifovbr. 22. 



11^30^ 

40 

45 
3 15 

20 - 

45 

55 I 
5 I 

10 



4 5 



14.8 

14.1 

13.7 

5.1 

4.5 

1.3 

0.1 

— 1.2 

—1.8 



— I - 3 17 8 
26.5 12.4 — — 



17 
15 
15 
14 
14 



12.5 
13.7 
14.9 
15.2 
15.8 



5 
14 

18 
18 
19 



18.7 
19.1 

19.3 
17.1 

17.8 



—2.0' 



Am 19. und 20. Nov. 
starker Frostnebel in 
einem sehr hohen 
und ausgedehnten 
Maximum. Bar. be- 
sinnt morgens 21. zu 
fallen 

W 0. Kach Zk dMilicbf r *>febe! 

in dm unlertn Lofucbiclitea. 
4I1 20 AulfHcbten gelblicher 

FarbcRiöae ia W. 
P»0. 
NB. Die niediice Lafe <U« 

Bab. P. bis 4h 15 fii:! auf. 



54.8 54.9 



1.5 



e.e 



—1.8 



SE 0. In NW treten an 
dem sonst klaren Him- 
mel nach3^ Girro-Strati 
auf niitZuff aus WSW. 
4'* sind auch b'nks vom 
hellen Segment in W 
ganz zarte Girren zu 
.sehen. 

I Nach 4'» 25 gelblicher 
Schein in W mit zart 

I rötl. Anflug. 



XXIX 



Datum. 



Mitt- Höhe 

lere I ^®' ^i 

i Sonne. '^ö^®- 



Babinets P, 



Abst. 

von der 

Sonne. 

flraJf. i Gfdf. ! <3r«de. 



Araffos P. IIDurch« 
^^^— — " sich- 
tigk. 
urtis. 11 der 

Punkt. II Luft. 



Höhe. 



AbsCl 



Luftdrook« 

(auf 0* 

reduziert) 



Temperatur. 
Celsius. 



Wind, Bewölkung, 

erstes Purpurlicht 

uncf 

Bemerkungen. 




!•» 50" zofiren aus NW 
wenige Dunstwolken 
herauf S*» u. später 
nur noch in NW bis 
10* Höhe cirro-etr. 

P » 1.5, von 4^ 20» bis 
4^ 32™, an der Nord- 
seite strahlig. 

Es liegt Schnee. 



XXX 



Datum. 



Mitt- 
lere 
Zeit. 



Höhe 

der 
Sonne. I^ö^« 



Babinets P. 



Abet 

v»D der 

Sonne. 

Grade. i| Cr« je. I €fde. 



Höhe. 



Grade. 



Abet. 

vom 
•ntis. 
Ponkl. 
Grade. 



tigk. 

der 

LnfL 



(auf ( 
reduziert) 



*^^&- 1?^ r«^>^\ S Si«S!S 



afp. 



9k p. 



Gelsinfi. 
2h p. j 9fc p. 



erstes Purpurlicht 

uncT 

Bemerkungen. 



1990 



Decbr. 27. 



1215m 
40 
25 
45 
55 
15 
25 
35 
40 
45 
55 



5 
10 
15 
20 
25 
30 



15.0 

14.5 

13.0 

11.4 

6.0 

4.0 

3.0 

1.9 

1.3 

0.7 

^0.5 

-1.1 

— 1.7 

—2.8 

—2.9 

—3.5 

—4.1 

—4.7 






_ 


27 


12.5 


24.5 


11.5 


24.5 


13.1 


19.5 


13.5 


17 


13.0 


17 


14.0 


16 


14.1 


16.5 


15.2 


16.5 


15.8 


16 


16.5 


15 


16,1 


13.5 


15.2 


13 


15.3 


12 


14.9 


12 


15.5 


12 


16.1 


12 


16.7 

1 



3 
5 

7 

8 

13 
15 
16 
16.5 

17 
19 

19 
21 

24 
25 
30 



18.0 
19.5 
20.0 
19.4 
19.0 
19.0 
19.0 
18.4 

17.7 
18.5 



I 



I 
3 1755.9 



753.4 



17.3 




18.7 




20.5 1 




20.9 




25.3 

1 





2.0 —4.7 



8E2 



BewOlkunjy^: 

Vor Mittag cumnli» 
nach Mittag: 0. 

PolariBation nicht Behr 
gtark. 

P-0.5. 

Es liegt kein Schnee. 
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Tabelle n. 

Mittlere Abstände der neutralen Punkte um die Zeit des 

Sonnenunterganges 

and zwar: 
A. des Babinet'schen Ponktes von der Sonne. 
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1886 


\ ' i 


1 { 
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1 


April 
Mai 


26 . . . • . i 


. . 1 . . . ,22.9 


. I24.5 


25.4 


, 


21.9 


23.3 


18.5 


13.31 . 


2, . .,.;.! 


. , . 1 . . 25.5, . 


. 25.6 


24.7 


21.6 


, 




, 


, 1 , 




4' . ,18.5 . 18.8 


. t . 1 . 19.2: . |33.0 


, 


23.4 


25.4 


20.1 


15.3 


14\3 


. 


• i . 




ö . '22.8 . 


21.9, . 1 . .23.2 . 25.3 


25.5 


, 


25.1 


, 


25.5 


23.3 


19.2 


16.1 




Jujii 


'I4j . ' . i . ' . 


. 21.8; . 22.1 


26.6 


25.7 


26.9 




24.9 


21.11 . 


, 








29' . 22.31 , 20.6 


. 1 21.91 . ,23.4 24.5 


26.7 




26.2 


25.8 


23.1 


21.31 . 


. 


. 


, 


Juli 


1 18.7 . 118.4 18.8 


. ,19.2119.5 21.9 . 


23.2 


24.4 


24.7 


25.9 


26.0 


25.6 1 22.5 


21.1 


21.3 


21.6 




2i . ; . : . 


. ;21.6 21.9 . 


24.2 


24.5 


24.7 


25.9 




26.1 1 24.2 


21.3 


17.6 




August 


28'' . 1 . ' . 1 . 


. i . 18.7 . !l9.2iia9| 


20.8 


. 


28.3 


23.8 


. '24.2 


21.5 


21.0 . 


^ 


29 . . ■ . 1 . ; 


, i . 1 . 17.7 . 


18.1 


197 




21.2 


21.7 


. :22.1 


19.7 


. 


20.2 




31 . . . . , 


. i • • 


, 


, 


'. 23.0 1 




24.5 ' 24.0 


22.7 


21.5 


, 


Septbr. 


12 . i 16.2 16.9 . ! 


18.5 19.0; ; 119.41 . 


19.5 


21.7 


21.5 


21.3 


21.8 


. 22.3 


22.7 


21.5 




13 ....;.. 


.... 1 . 120.2 


21.8 


, 


23.3 


23.9 


22.6 


22.4 1 21.6 


20.7 


20.5 


28.2 




16 ... 15.5. 


. 18.2 1 19.7 


. 1 . 


20.8 


. 


. 


21.9 


j 


217 


, 


, 


]* 


17 .'.:.!., 


18.1 18.7: . J19.2 


19.8 . 


22.4 


22.5 


22.8 


23.5 


23.7 


, 




20.5 


, 




18 14.7: . . ' . ! 


.'•)..• 


20.5 22.2 




22.6 


23,4 


23.5 


24.7 


22.9 


22.3 


20.5 


20.2 




19 . : . . . ' 


1 


• 1 • 


, 


22.9 


, 


24.5 


23.1 


21.6 


19.4 


20.3 


20.1 


October 


1 ' . ' . 1 . '• . 


! 21.4' ! , ! 


21.5 ; 23.0 


. 


23.6 


23.3 


2a 1 


23.7 


22.4 21.2 




, 




4| .'.;., . 


' , 


. 23.6 


24.3 


24.5 


23.6 


24 4 


23.1 


19.5 


ia5 




, 


" 


5 15.1 . 1 16 . 1 


! '. ; :19.8 


20.3 


20.9 


, 


21.4 


22,6 




23.5 


2S.3 


21.8 


26.6 


, 




11 . . i . . 


. j . 2261 . 


23.1 


23.6 


23.4 


24.1 


. 


24.2 


21.0 


, 


. 


. 


. 


" 


13 . . 


1 1 


24.0 


24.5 


25.3 


26 


256 


25 3 


23.0 


, 




, 




" 


^9 . . 1 . 


^ 


17.3 18.7 ; J20.1 


20.6 


21.7 


, 


22.5 


23.0 


, 


22.5 


19.2 


18.0 


. 


. 




24 . . . : . 




, 


. .20.51 . 


. 


. 


22.1 


23.5 


2.5.0 




22.5 


19.2 


las 








'27 17.0 . t . 


[ 


21.7 


. 124.4 


, ' 


26.2 


26.7 


25.4 


24.5 


, 


19.3 


, 


16.8 






28 . . ' . 


. 20.0 1 . 




21.5 


23.0 


. 


21.6 


18.0 




16.4 


. 




31 .... 


. 


• t 


18.5 19.0 


, 


20.4 


22.0 


, 


22.0 


17.4 


17.3 


• 1 • 


Noybr. 


20 . • ! . 


, 


! ! . 22.2 


22.4 21.6 


219 


, 


23.2 


23.5 


22.8 


• 


20.7 


. : . 




3 . . . 


, 


1 




, 


24.3 24.6; 24.9 


2a7 


21.7 . 




1 4 . : . i . 1 . 


. 122.6 


. 


! 23.0 ', 


, 


23 4:23.7 22.0 


. 


23.81 . 


'" 


:i7^ . 1 . 

16.4 i 19.9 


• I • 


• 1 • 1 • 


21.0 


1 


24.2 
23.2 


25.9 


. J23.8 . 


• 


• 1 • ! • 


— 


Jahr: 


17.0 18.4 


19.5] 19.8 20.6 


20.9 


21.7 


22.6 


23.9 


23.9 1 23.4 22.7 1 21.5 


20.4 


19.3 




1887 


, 


• 


i 




i 1 ' 












Januar 


|11 . 


. 


. 


, 


, 


, 


. 


• 


. 21.3 21.5 


19.8 


19.5 


19.2 


, 


. 




14 . 




^ 


. 


• 


, 


, 


16.5 18.8 




22.1 ! 22.8 22.6 


22.9 


20.6 


20.4 


19.0 ! , 






17' , 




• . 






. 


18.9 


. 




22.1 1 22.7 


23.7 


22.7 


20.7 • 


. i . 






24 




16.5 . 




18.2 


19.4 


, 


. 


. 20.4 21.2 


, 


23,2 


23.6 


, 


24.1 2a6 








25 ' 




las . 








, 


21.1 




. i 24.3 


23.6 


23.0 : 21.7 


• 




'* 


,26 




. 118.6 . 






, 


, 


. 21.1 


21.7 


22.7 


22 2! . 


23.4 


22.4 


, 


19.4 . 






|27.' 




. 117.4 19.0 


. 


• 


, 


19.6 


. 20.5 


21.1 


22.4 


22.5 


. 


24 


23.5 


21.1 


. 1 . 




*' 


129 




1 . 


. 




, 


, 


. 


, 


. 


21.9 


21.6 


, 


21.5 


19.5 


19.2 






'* 


30' 




' 


. 


[ 


. 


. ' . . i . 




21.6 


21.6 


20.9 


19.7 








Februar 


7 ,' 




* 1 * 


, 




, 


19.9 . 21 3 


21.7 


.' 1 22.5 


22.5 


22.1 


21.7 


20.4 


26.1 
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• i • 1 • 


• 






• . * • 


. 


, 


23.2 


22.6 


22.3 


18.7 
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' . 1 . 
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. 1 . . 
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23.7 


, 


24 2 


23.6 


21.6 


19.7 
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22.9 


21.7 


21.4 


19.9 
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, 


, 


22.7 


. 24.7 t . 
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• 
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, 


^ 


20.4 


19.6 


. 1 . 


20.4 


21.9 . 122.8 


21.8 


20.5 


19.2 


, 








!17 


1 




• 




1 

1 • 




• 




• 


1 • 


1 . 

s 


21.9 


• 


;28,S 


23 8 


23.5 


22,1 


• 
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«^ 
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■M 


' S2 ' 23 , .2 
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1 j 1 : T 


1887 


1 

18 . 






















1 






' 
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. 




, 








. 


22.3 ! 23.8 


. 23.0 


21.7 


20.4 . 




'? 


241 






. 1 












. 






21.2 


20.7 


, 


21.1 ; 22.6 


22,6 1 22.7 


23.4 


22.0; . 






j. 


27: 






. 1 






















21.3 


20.9! . j 21.4 121.9 


20.7 


20.41 . 






»» 


28 


1 






























, 




21.6 


. 122.0 21.6 


20.3 


19.1 18.1 






März 


4 










. 




















20.4 


22.0 


20.7 


20.5 21.1 19.7 


20.5 


20.2 . 






» 


6 










. 








, 






l 










21.0 20.7117.9 


16.8 


16.1 . 






ft 


8; 


















, 












21.4 


. 121.8 


. 121.6 


19.7 


19.5 . 






11 


"i 










• 














- 








20.8 




22.4 


22.0 i 20.3 


18.6 


17.4 . 






»♦ 


13' 




























22.3 


, 


23.3 


22.2 


21.0 1 19.4 


15.8 


• • 






»> 


14 








, 


















19.4 


20.6 


20.9 


21.1 


20.9 


19.5 1 18.8 


16.6 . 1 . 






April 


8. 
























20.81 




21.4 


22.6 


28.8 


245 


23.5 


28.6 ! 22.6 1 19.7 


19.4 i 19.1 






»» 


10, 










, 






















23.4 




23.4 


22.8 19.6 


17.9 


16.8; . 






5» 


" 
























' 






, 




, 


21.1 


21.7 , 21.1 


18.7 


17.7 17.5 






f; 


17 1 
































, 


• 




. I18.4 


18.0 


16.6 . 






11 


21 i 
















1 










, 


, 


221 


22.6 . 19.0 


17.6 


. 






Mai 


1| 




























, 


, 


21.0 


20.7 1 19.7 ) 18.7 


17.2 


15.7 16.4; 




Juni 


24; 
























1 i 




17.6 


17.4 


17.4 


18.6 


19.2 1 19.1 1 . 


17 9 


17.8 . i 




it 


26 i 






























• 


• 


, 


. '19.9! . 


18.9 


17.8 1 174 i 




11 


27; 
























. 1 . 






« 


, 


19.6 


20.8 


17.1 ! 16.4 


15.7 


, 






Juli 


6' 






















1 






, 


, 


, 




1 


17.4 


16.7 16.3 






August 
Septbr. 


15 






























, 


, 


. 




18.0' . 


16.1 


. . 1 




21 






























, 


• 


, 


. 


. 1 . 


19.7 


19.5 19.1 




11 


28 
























• ( . 




, 


. 


. . 


19.6 j 17.3 


16.0 


14.6 . 




October 


13 






















i . 




, 




. 1 . 


19.0 


17.7 


15.5 


, , 




}} 


26 1 






















. 1 . 






. 


19.7 


20.7 


19.5 


18.8 17.7 


. ) < 




Novbr. 


16 1 




















1 




, 


, 


, 


20.8 


19.7 


20.1 ; 18.6 


18.8 . 




1 


171 




















1 




. 


lai 


17.6 


17.7 18.7 


19.2 ! 17.6 


17.2 . 




Jahr: 






J 


17.4 1 18 


.0 [ 19.0 


18.2 


19.4 , 20.0 


18.9 


20.1 


20.6 


21.2 


21.5 


21.91 21.4 


20.9 


19.4 


19.0 


18.0 





1888 ' j! 

I 
Januar ' 1 : 

,1 ' 4 

11 115 

31 

Februar 1 

28 

Dezember 7 

8 



Jahr : 



1889 

Januar 
März 

11 
Mai 

11 
Juli 

ti 
August 

11 

11 

October 



Novbr. 



ni 



3 

22 
27 
4 
22 
29 
30 
31 

le 

18 
21 
22 
23 
11 



12.6 



14.7 



1199: 
jl8.5 
|18.1 
[16.8 



18.9 



19.3 20 lO.G 18 4 17.9' 



18.4 18.5 17.6 15.4 161 



19.5 
17.9 18.6 
17.6 1 15.9 ! 
18 6 I 18.4 
17.0 I 17.2 i 
16.5 . 17.0 ' 



17.7 

18.1 
17.0 
16.9 



18 6 
16.6 
16.2 
17.7 
16.6 
17.2 



17.5 
17.1 
15.5 
18.4 
173 
17.5 



17.6 ' 18.5 
13.8 '. 



18.2 



18.3 



17.8 



17.9 j 17.9 





! 


16.8 


16.5 


17.1 


1 
1 17.5 


17.2 




1 . |15.6 


16.8 


17.1 


17.4 j 18.1 


18.7 


, 


15.6 ! 16.4 


17.5 


17.6 


17.4 1 17.0 


16.7 


, 


, 


. 


, 


17.8 


17.8 


16.9 




, 


14.9 


16.6 


14.5 


15.4 


15.6 


^ 


1 . . 




16.6 


165 


17.7 


17.6 




, 




14.8 


16.2 


16.6 


16.0 


, 






17 9 


ia7 


18.4 


180 








18.6 


19.0 


18.8 


18.0 


. 






17.6 


16.7 


16.9 


16.6 


. 


i • 


15.4 


15.9 


14.6 


14.0 


, 


15.6 


15.9 1 15.7 


15.7 


15.6 


16.7 


16.1 


16.9 


, 


. 


, 


• 


15.6 


15.4 


15.2 


• 


12.5 . 


• 


13.7 


14.9 




15.5 
16.2 


• 


1 . 15.5 

i 


14.8 


14.6 


15.0 


14.6 


14.3 



17.6117.3 16.8 ;ia2 



15.6 
18.5 

17.2 
15.5 
17.8 
16.5 
16.6 
18.7 
16.7 
14.5 
16.4 
15.7 
14.5 



15.8 
18 3 
15.1 
17.0 
14.9 
17.4 
16.4 

17.8 
16.5 
13.8 

16.1 
15.2 
14.7 





1 

1 . 




18.0! . 

1 


17.7 


• 


14.4 


, 


17.6 




16.8 


, 


17.1 


• ) • 


18.5 






17.2 


• 




16,7 


" 




16.8 


, 




15.6 


16.6 
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• 
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OD 
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•J 
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■M 


J 
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e 
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S> 


So 


?. 


3> 


& 




s» 


s« 


• 




• 

7 


^ 


1 


T 


_l 


1 


1889 












1 




























December 


8; 












• 




16.0 




17.3 


17.4 


17.2 


15.5 


15.5 


15.6 


17.8 






f) 


13 


, 


13^ 


, 






, 










18.9 


^ 


15.1 


14.1 


14.5 


14.1 


14.3 






» 


16 






, 


, 


, 


, 


18.7 


, 


, 


19.1 


19.3 


18.5 


18.7 


16.9 


^ 


15.1 


14.3 






ti 


271 


18.1 




. 


. 


. 


1&5 


. 


13.0 


14.0 


. 


14.7 


15.8 


16.5 


15.7 


15.1 


15.5 


16.4 


. 


. 


Jahr: 


1 


l&l 


13^ 


12.6 


14.7 




18.5 


17.1 


14.8 


15.5 


16.4 


16.4 


16.6 


lfi.8 


16.4 


16.2 


15.8 


16.0 


16.6 


• 



B. des Arago'schen Punktes vom Gegenpunkte der Sonne. 



Datum 



1886 

April 

Mai 

ff 

Jani 

n 

Juli 

»» 

August 

t> 

»» 
Septbr. 

'j 

October 






Noybr. 
Decbr. 



.a 



3 



22.5 
22.2 

25.7 
23.0 



24.2 



22.6 



22.9 



■M 



§D 


Sq 


?^ 


S 


1 


1 


1 


1 


1 


.9 


.9 


.9 


.9 




.9 


.9 


OQ 


.9 


-a 


^ 


^ 


^ 


.9 


^ 


Ä 


'^ 


pO 


^ 


§D 


Sq 


o 
*-* 


0O 




1 


S4 

1 


"t 


e 

1 



22.1 



23. 



24.1 

21.8 



230 
22.3 



28.8 
21.8 

24.2 ' . 
. j23.6 

22.5 -221 



22.4 
22.3 



28.5 
230 

21.4 



22.1 
24.3 

22.8 

21.2 

21.9 
22.6 

2181 

26.0 1 













23.0 


. 


18.6 


^ 


22.7 


22.5 


" 


24.0 23.4 


22,3 


22.1 


23.5 


233 


, 


238 




21.8 


21.6 


21.3 




21.8 


22.5 


22.3 


21.8 


21.2 


20.2 


, 


. 


22.9 


21.3 


• 




218 21.3 


21.5 


22.8 


22.2 


. 


21.7 


22.2 




21.6 


21.1 


22.5 


22.9 


• 


21.4 


22.5 


21.0 


* 


22.4 




20.4 


21.1 




21.7 


21.9 


21.4 


21.6 


23.2' . 


21.6 


22.11 


23.9; . 


21.7 




. '21.0 




20.5 


, 


22.9 


22.5 


. 20.5 




20.3 


. ,22.9 


21.5 


• 


20.5 ; 20.0 




19,6 


21.6 21.4 21.1 

1 ! 


. 


• 


20.0 . 


• 


. 


20.9 


20.8 


26.6 



20.6 
19.6 
21.4 

202 
20.1 
21.1 
19.7 
20.8 
21.0 
20.7 
20.1 



18.7 
26.9 

ia9 
21.0 

19.2 
20.3 

21.2 
20 4 
20.5 
21.9 



21.7 I 21.9 
21.6 19.8 
21.0 1 . 
. 20.4 



20.0 

22.0 

20.6 

20.3' 

20.2 

20.8 

19.7 

20.6 

20.4 



19.5 
19.2 



205 
19.4 
20.3 
19.2 



19.4 
19.7 
22.5 
119.7 
17.7 
21.0 
20.9 



22.5 

26.6 
20.0 
20.3 
20.4 
21.3 

26.5 

18.2 

21.5 

26.0 
20.8 
20.2 
19.1 
20.0 



21.7 

18.8 
20.8 
22.8 
18.8 
20.^ 
22.0 
21.7 
22.0 



20.4 
22.6 
20.2 
21.7 



19.9 
25.0 
20.7 

21.4 

19.3 



22.8 



20.9 
22.7 
21.5 
22.3 
24.3 
24.3 

22.4 
21.7 
21.4 
22.8 
25.5 
22.2 



25.2 
25,2 
23.6 
24.7 
21.8 
21.0 
21.7 



& 



I 



21.7 

23.4 



245 
26.5 
26.5 
26.2 
26.5 



24.4 






22^4 



22.8 
88.8? 



Jahr: 



23.4 22.8 28.9 23.0 j 22.8 22.8 22.8 



22.5 21.8 



21.6 



21.4 



20.6 ; 20.1 



20.3 21.1 



22.9 



24.5 



188» 

Januar 



22.5 
25.7 



21.2 



24.9 



24.0 



23.8 



21.6 



23.1 
21.4! 
21.2 I 



21.5 
22.0 

1 21.4 



22.8 

28.91 

20.6 

21.2 



22.2 
22.2 
21.6 



I 



21,8 
22.3 
20.6 
20.9 

26.8 



20.4 
21.9 
21.9 



20.8 
20.6 



21.1 


21.5 


20.7 


20.4 


20.6 


20.8 


20.8 


20.4 


, 


20.7 


20.0 




20.2 


, 


21.7 


20.4 


21.4 


20.1 



21.2 

20.1 
20.01 

22.4 I 

19.6 

19.9 



21.5 
22.4 
[ . 
,20.9 
128.0 
,20.3 
'20.5 
121.1 
28.1 



22.8 
28.0 

21.4 
25.3 

22.1 
25.5 



23.9 
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1887 








































Februar 


7 


, 
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, 


, 




. 


, 


22.1 




21.7 


21.3 




20.9 


20.5 


21.1 


. 


21.4 






»» 


9 










, 






23.9 






, 


• 


22.9 


215 


22.2 




21.8 


204 




223 










>t 


11 


1 








, 






. 1 




• 
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21.3 


, 
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19.4 


19.0 
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21.8 


20.4 


20.1 


20.8 


21.6 
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23.6 
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21.3 
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20.2 
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16 










21,3 












20.6 


22 
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21.6 


21.1 
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20.7 


21.2 


22.5 


23.8 
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17 


















» i 




, 




. , 


, 


22.1 


, 


20.7 


20.2 


, 


22.5 










11 


18 


















1 




, 








, 


. 


22.7 


21.2 




20.8 


213 










11 


24 
























, 






21.8 


21.3 


, 


20.9 


204 


21.0 


, 


22.6 










it 

it 


27 

28 
























• 
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20.7 


20.1 

20.4 


• 


19.9 


19.5 
21.4 


• 


216 

209 
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21.6 21.0, . il9 5 


200 




21.5 










11 
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1 
• 


20.3 


22.1 




24.9 








♦» 


8 
























, 




i-. 


23.1 


^ 


22.2 . 




21.9 


22.3 










11 


11 


( 




















, 






, 


, 


21.2 


, 


20.6 


26.0 


21.2 


22.9 


, 








11 


13 


1 




















, 






, 


22.2 


, 


20.7 


21.3 


19.5 


19.8 


20.2 










11 


14 


1 




















, 






21.6 


22.0 


21.1 


, 


20.6 


18 8 


20.2 


22.4 










April 


8 


i 








. 1 












21.2 






, 


21.8 


22.2 


21.5 


21.2 


214 


22.0 












11 


10 










1 












. 






22.3 


, 


22.6 




20.6 


20.1 




19.7 










11 


11 
17 


, 






















• 






• 


• 


• 


• 


19 8 


19.8 


19.6 


21.6 
19.1 


26.4 








»1 


21 
























. 






, 


, 


, 


21.9 


19.9 


• 


15.9 


16.4 


15 6 








Juni 


H 
























, 






22.4 


22.6 


21.6 


20.4 


208 


19.9 




20.1 


20.7 








11 


26 


1 






















• 






, 


, 


, 


, 


, 


lai 




19.1 


21.2 


22.6 






11 


27 


! 












1 , 








, 






, 


, 


• 


19.4 


19.2 


17.9 


17.6 


18.8 


20.2 








Aogiist 
Septbr. 


15 


1 












1 , 














, 


. 




. 


, 


19.0 




18.9 










21 


1 
1 






















, 






, 


, 


, 


, 


, 


, 


19.0 


20.8 


225 


26.1 






ff 


28 


1 , 


^ 




















• 






, 


, 




, 


, 


19.4 


187 


ia2 


20.4 








October 


13 


! . 






















, 






• 


, 


. 


• 




18.0 




205 










ff 


26 


1 






















, 


. 




, 


, 


^ 


20.7 


19.3 


19.5 


19.7 21.3 


. 








Novbr. 


16 
























, 






. 


, 




, 


16.7 


19.3 


19.1 . 


20.7 








ff 


17 
























. 






19.1 


. 


. 


18.4 17.4_ 


19.3 


20.7 . 










Jahr: 




21.2 


24.1 


^.5 


24.6 


28.9 


22i^ 


21.5 1 22.0 


21 


.9 


22.0 


21.5 


2O.9J2O.3 


19.9 


20.2 20.9 


21.3 


24.2 






1888~ 




1 ! 


















" 












' 


Januar 


1 


1 


. 1 . 


, 




, 


. 




, 


• 




17.4 


. 17.9 


17.4 


19.6 


, 




ff 


4 








1 




, 






, 


, 






, 






17.1 18.8 


19.6 


18.1 17.4 




18,9 


. 






ff 


15 














• 






28.0 


, 






, 






19.9 . 


19.0 


. 20.0 




28.0 


29.5 






ff 


81 














. 






• 








, 






19.5 


19.1 1 . 18.7 ' 18.9 


204 . 








Februar 


1 














20.2 






, 


19.6 






19.6 






• 


20.4 i 19.1 . 19.8 


19.5 


242 


« 






»f 


28 














, 






, 


, 




, 






19.9 


20.41 18.6 181 19.3 


19.6 


* 








Decbr. 


7 














• 






, 


, , 




, 






, 


16.5! 17.8 18.6 . 


21.3 


25.4 


, 






f» 


8 














• 






. 


. 




. 




19 2 


19.9! 18 6 19.1 


22.0 


25.8 


, 






Jahr: 


r" 


• 




20.2 






28.0 


19.6 


• 




19.6 






19.3 


18.9 


18.8 


184 


18.9 1 20.0 


22.7 


29.5 


• 


188» 






1 




































Januar 


6 


, 


. 








, 
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20.0 
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19.3 
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20.0 
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22.4 


21.2 


20.4 


196 


]a9 


19.3 


19.5 


20.7 


23.5 


. 






ff 


6 


^ 


























21.4 




19.9 


ia9 


. 


17.6 


18.3 


, 


19.0 


, 


, 






Mai 


22 . 


























, 






, 


, 


19.7 


18.2 


18.1 


18.3 


198 


22.3 


, 






ff 


27 . 


























, 




'20.4 


19.7 


18.5 


18.3 


17.9 


. ;i8.i 


20.1 


, 






Juli 


4i . 


























, 






21.4 


20.8 


19.3 


17.9 


17.2 ' 19.6 


20.4 


, 






ff 


22 . 


























, 




1 • 


, 


20.6 


19.4 


18.2 


18.0 17.9 


18.7 


. 






August 


29i . 


























, 




, , 


19.6 


, 


19.6 


18.1 


. 18.6 


20.2 








ff 


80 . 






























, 


, 


20.7 


19.2 


18.5 


18.4 1 20.2 


20.5 


21.7 






fi 


81 • 


























• 




1 . 


19.8 


183 


17.6 


17.1 


18.3 , 18.5 


18.8 


, 






October 


16 . 


























, 






19.6 


18.1 




17.7 


17.2 


17.5 , 17.8 


20.3 








Novbr. 


11 . 




























19.5 


16 8 


, 


16.T 


46.4 


16.2 


• 




. 
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18 
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1 




















Novbr. 


28 




, , 


, 






, 


19 6 19.3 


19.0 


18.9 


18.0 


17.4 


16.7 


, 


. 


ia9 


• 




91 
f1 


21 
22 




18.4 


• 






19.1 




• 


• 


19.3 


17.9 
18.1 


17.6 


ia3 

17.8 


20^ 

ia6 


19.3 


22.7 
21.1 


24.4 




t1 


28 






18.9 


• 








. 




, 






17.8 












Decbr. 


8 


, 




, 






. , 




20.5 


• 


19.5 


17.0 


^ 


17.3 


17.0 


18.4 


2a5 






»» 


18 




• } • 






, 




, 


, 


17.1 




17.4 


18.4 


lao 


ia8 








ty 


16 . 








20.5 






19.9 


19.7 


18.5 


17.8 


17.1 




17.9 


ia7 


22.1 , 




?». .. 


27 19.4 , 






19.0 


, 


19.0 


19.0 


. 


ia4 


17.7 


las 


17.3 


iä7 


20.5 


23.1 >25 1 




Jahr: 


1 


19.4 1 


18.4 


18.9 




19.0 


19.8 


19.9 


20.1 


19.5 


19.0 


18.8 


18.1 


17.8 


18.3 


19.1 


20.9 


23.3 . 





Tabelle ni. 

Zusammenstellung der Jahresmittel. 

1. Babinets Punkt 



Jahr 


Höhe der 11 
Sonne von 








8q 


o 




• 
1 

h 


e 


1 


1 




1 




« 1886 
1887 
1888 
1889 


t 

1 

i 
1 


20.6 
20.0 

• 


20.9 

18.9 

14.3 


21.7 
20.1 

15.5 


22.6 
20.6 

16*.4 


23.2 
21.2 
18.3 
16.4 


2a9 

21.5 

17.8 
16.6 


23.9 
21.9 
17.9 
16.8 


23.4 
21.4 
17.9 

16.4 


22.7 
21.0 
17.6 
16.2 


21.5 
19.3 
17.8 
15.8 


20.4 
19.0 
16.8 
16.0 


19.3 
18.3 
18.2 
16.6 




Differenz 1886/87 

„ 1887/88 

1888/89 




0.6 


2.0 


1.6 


2.0 


2.0 
2.9 
1.9 


2.4 

a7 

1.2 


2.0 
4.0 
1.1 


2.0 
3.5 
US 


1.7 
3.4 
1.4 


2.2 

2.0 
1.5 


1.4 
2.2 

0.8 


1.0 
0.1 
1.2 




Differen» 1886/89 


! 


• 


6.6 

22.3 
22.0 

19.9 


6.2 


6.2 6.8 

2. Aragos 


7.3 

Pnnk 


7.1 
t. 


7.0 

20.1 
19.9 
18.4 
17.8 


6.5 

20.3 
20.2 

ia9 

18.3 


5.7 

21.1 
209 
20.0 
19.1 


4.4 

22.9 
21.8 
22.7 
20.9 


2.7 

24.5 
24.2 

28.3 




1886 
1887 
1888 
1889 


1 

1 
1 


22.8 
21.5 
19.6 
•19.8 


22.5 
21.9 
19.6 
20.1 


21.8 
22.0 

19.5 


21.6 
21.5 
19.3 
19.0 


21.4 

20.9 

ia9 
ia8 


20.6 
20.3 

18.8 

lai 




Differenz 1886/87 

„ 1887/88 

1888/89 




1.3 

1.9 

-0.2 


0.3 


0.6 

2.3 

-0.5 


-0.2 


0.1 
2.2 
0.3 


0.5 
2.0 
0.1 


0.3 
1.5 

0.7 


0.2 
1.5 
0.6 


0.1 
1.3 

0.6 


0.2 
0.9 
0.9 


1.1 

-0.9 

1.8 


0.3 




Differenz 1886/89 




3.0 


2.4 


2.4 


2.3 

• 


2.6 


2.6 2.5 


2.3 


2.0 


2.0 


2.0 


1.2 





5» 



XXXVI 

§. 3. Resultate, welche sieh aus den vorstehenden 
Zahlentabellen ergeben. 

Die Jahresmittel der Tabelle III habe ich auf der angehängten Figorentafel durch 
Kurven zur Anschauung gebracht. Die ersten 4 Tafelcheu stellen die mittlere Bewegung 
der Punkte von Arago und Babinet in den Jahren 1886 bis 1889 dar, im Täfelchen V und 
VI sind der Obersicht wegen die Kurven für die beiden Punkte noch einmal gezeichnet. 
Täfelchen VII giebt eine Reihe charakteristischer Bilder für den Lauf des Babinet*schen 
Punktes an bestimmten Tagen nebst dem Jahresmittel für 1886, dieses mutmasslich bis zu 
«iner Sonnenhöhe von 15** rückwärts verlängert. 

Es dürfte nun gestattet sein, folgende Schlüsse zu ziehen: 

1) Der Abstand des Babinct'schen neutralen Punktes von der Sonne vergrössert 
sich mit sinkender Sonne, erreicht im Mittel sein Maximum bei Sonnenuntergang 
(Sonnenhohe: — 0.5"), und nimmt nach Sonnenuntergang wieder ab, um unter nor- 
malen Verhältnissen bis zur Zeit seines Unsichtbarwerdens von neuem zu steigen. 

2) Der Abstand des Arago'schen Punktes vom Gegenpunkt der Sonne vermindert 
sich bei sinkender Sonne, erreicht bei 1.5* Sonnen tiefe im Mittel seinen kleinsten 
Wert und wächst darauf bis zu seinem ünsichtbarwerden ziemlich rasch; er be- 
trägt alsdann etwa 24^ 

3. Das Anschwellen des Sonnenabstandes des Babinet'schen Punktes war in den 
Jahren 1886 und 1887 erheblich bedeutender als in den Jahren 1888 und 1889, 
man darf sagen, als unter normalen Verhältnissen. Für das Intervall der Sonnen- 
höhe von 2.5" bis -0.6" erhält man die DiflFerenzen 1.3", 1.3", 0.4" für 1886, 
87 und 89. Das unter 1) erwähnte zweite Anschwellen wurde 1886/87 voll- 
ständig von dem ersten absorbiert. 

4) Die Abnahme des Abstandes des Arago'schen Punktes vom Gegenpunkt der 
Sonne nm Sonnenuntergang ist in den Jahren 1886 bis 1889 ziemlich konstant 
geblieben. Dem Intervall der Sonnenhöhe 3.5" bis — 1.6" entspricht eine 
Differenz der Abstände von ungefähr 2". 

5) In den Jahren 1886 bis 1889 haben sich die Sonnenabstände des Babinet'schen 
Punktes um Sonnenuntergang fortwährend vermindert, und zwar während des 
ganzen Zeitraumes um ungfähr 7". Wie es scheint, ist diese Abnahme von 1887 
zu 88 bedeutender, als von 1886 zu 87 und 88 zu 89 ; einen sicheren Schluss lässt 
in dieser Hinsicht die geringe Zahl der Beobachtungsreihen aus 1888 nicht zu. 

6) In demselben Zeitraum haben sich auch die Abstände des Arago'schen Punktes 
vom Gegenpunkt der Sonne vermindert und zwar um den Betrag von ungefähr 2". 

7) In den unter 3) bis 6) angeführten Resultaten liegt ohne Zweifel das allmäh- 
liche Verklingen dei: im Jahre 1883 eingetretenen atmosphärisch-optisdien Störung 
ausgedrückt, welche demnach bewirkt hat, dass die sog. negative Polarisation 
eine erhebliche Steigerung er&hren hat. 

8) Der Einfluss dieser Störung war für den Babinet^schen Punkt 
erheblich bedeutender als für den Punkt von Arago. 
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9) Der normale Wert far den Sonnenabstand des Babinet^scben Panktes bei Unter- 
gang der Sonne ist kleiner als der entsprechende Wert für Aragos Punkt*). 
Der unter 2) ausgesprochene Satz lässt sich auch, wie ich bereits S. II hervorgehoben, 
«US den von Eloeden im Jahre 1837 veröffentlichten Beobachtungen ableiten. Kloeden 
bestimmte die Lage des Arago^schen Punktes allerdings auf eine viel rohere Manier als es mit 
Hülfe des Savart'schen Polariskops möglich ist, indem er nämlich das Licht des blauen 
Himmels durch eine senkrecht zur optischen Axe geschnittene Platte von isländischem 
Doppelspat gehen liess und dann mit Hülfe eines NicoPschen Prismas untersuchte. Die 
Höhe derjenigen Stellen des Sonnenvertikals, in denen das beobachtete weisse und schwarze 
Kreuz verschwanden, wurde gemessen und aus ihnen das Mittel gezogen. Wenn man die 
auf diese Weise von Kloeden ermittelten 5 Beobachtungsreihen für Juni 13., 17 , 20., 21., 
28. und Juli 1. 1837 auf den Ort des antisolaren Punktes umrechnet und die Mittel zieht, 
so ergiebt sich die kleine Tabelle: 



Höhe der Sonne.! 4«l 3»i 2*1 1«| 0« 



2V\ 26" 



25.V 



23.9" 21.5« 



.10| -.2«|~3«| -4* 
19.1* 123.2« 



18.5M9.r 



Abst. des An P. 
V. Gegeup. d. 3. 

Wie man sieht, fallt auch hier das Minimum auf — 1* bis — 2* Sonnenhöhe. Auch 
Brewster teilt einige Beobachtungsreihen mit, aus denen dasselbe Gesetz ziemlich deutlich hervor- 
geht; es sind namentlich die Beobachtungen vom 11. Juni und 17. Juli 1841, sowie vom 7. 
Januar 1842. Es ist daher einigermassen auffallend, dass Brewster dieses Gesetz nicht bereits 
ausgesprochen hat. 



§. 4. Die Abweichung einzelner Beobaehtungsreihen vom 

Jahresmittel. 

Vom mittleren Gang der neutralen Punkte weichen die einzelnen Beobachtungsreihen 
zum Teil erheblich ab. Bei näherer Betrachtung dieser Abweichungen treten uns aber 
bald zwei charakteristische Gruppen entgegen, welche sich auszeichnen durch Verschiebung 
lies Maximums in dem Sonnenabstand des Babinet^schen Punktes. Die eine dieser Gruppen 
wird gebildet von der weitaus grösseren Mehrzahl derjenigen Beobaehtungsreihen, welche 
Ton einem kräftig entwickelten Purpurlicht begleitet waren: in ihnen verspätet sich der 
Eintritt jenes Maximums; in die andere Gruppe gehören diejenigen Tage, an denen um 
Sonnenuntergang der Westhimmel mit Girren bedeckt war, oder auch Tage mit trüber 
Atmosphäre: an diesen Tagen verschiebt sich das Maximum auf die Zeit vor Sonnen- 
untergang. In dem Täfelchen VII sind diese Abweichungen vom Mittel veranschaulicht. 
In diese Verhältnisse greift nun störend eine tief am Westhorizont oder auch unterhalb des 
Horizontes liegende Wolkenschicht ein, sobald dieselbe die Sonne verdeckt und das Ein- 
bringen der direkten Sonnenstrahlen in die unteren Atmosphärenschichten verhindert. Ich 
glaube den Einfluss einer solchen Wolkenschicht als eine Verminderung des Abstandes 
•des Babinet'schen Punktes von der Sonne aus den Beobachtungen ablesen zu sollen. Bestätigt 

^) Brewster nahm für beide den gleichen Wert 18.6' an. Für Arnsberg ist der Abstand des Bab. ?• 
jedenfiüls kleiner; beim Arago'schen Punkt scheint er nngef&br 18.5* za sein. 
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wird dieser Schluss, wie e8 scheint, durch die an denjenigen Tagen gewonnenen Beobachtnngs-^ 
reiben, an welchen das Porpnrlicht trotz grosser Lnftdurchsichtigkeit ansblieb oder doch 
nur in geringer Intensisat beobachtet wurde, an denen also aller Wahrscheinlichkeit nach 
Wolken unter dem Horizont die Sonnenstrahlen denjenigen Luftschichtai entzogen, in denen 
das Purpurlicht seinen Sitz hat An diesen Tagen lag der Babinet^sche Punkt in der Begel 
aujOTallend tief; besonders charakteristisch ist in dieser Beziehung die.Beobachtnngsreihe Yom 
21. Juli 1889. Auch eine Reihe der in dem folgenden Paragraphen mitgeteilten Beobachtungen, 
kann als Stütze dieser Anschauung dienen. 



§. 5. Aussergewöhnliehe Erscheinungfen. 

Die folgenden Beobachtungen mögen als ein kleiner Beitrag zu einer systematischem 
Erforschung der Polarisation der Wolken und der Einwirkung der Wolken auf die 
Polarisation der Luft aufgeiasst werden, worüber man in den bis jetzt vorliegenden Schriften 
nur yereinzelte und mehr gelegentliche Beobachtungen findet. Zum Teil sind die in 
ihnen niedergelegten Thatsachen schon von anderer Seite festgestellt, ich habe diese aber 
der Vollständigkeit wegen doch noch aufgenommen. 

I. Polarisation der Wolken. 
1886. 

October 11. 5^ 5^ p. Am Osthorizont liegt eine bis zu einer Höhe von 14" reichende 
graue, horizontal ausgedehnte Wolkenschicht, die etwas gelblich gefärbt erscheint. Auf dem 
Rande der Wolke setzt im Sonnenvertikal die Polarisation um und bleibt bis vor dem 
Terrain positiv. Aragos P. in 22" Höhe. Siehe Fig. 1. 

October 13. 5^^ 0»" p. Am Osthorizont liegt bis zu einer Höhe von 27" eine Oirro- 
stratus-Schicht. Die positiven Polarisationsfransen setzen im Sonnenvertikal über diese 
Schicht hinweg und bleiben bis zum Horizont positiv; der Arago*sche neutrale Punkt 
ist also verschwunden. Ein am Westhimmel in 8* Höhe (also unterhalb des Bab. 
Punktes) liegender Cirrenstreifen zeigt im Sonnenvertikal diese abnorme Polarisation nicht. 

October 15. 7^ 55in a. Ziemlich dichte Decke von Cirro-cum. am Himmel, die einzelnen 
Ballen mit verschwommenen Rändern. Vor dieser Decke ziehen zuweilen Dunstwolken 
vorüber aus SW. Wenn diööe Wolken im Sonnenvertikal im Gebiete der negativen Polar, 
zwischen Sonne und Babinets P. erscheinen, so sind sie positiv polarisiert und es tritt also 
an ihrem oberen und unteren Rande je ein neuer neutraler Punkt auf. Abstand des Bab. 
P. von der Sonne 30^ 

October 16. 5h Qm p. Am Westhimmel gleichmässig graue Wolkenschicht, sonst klar., 
Diese Wolkenschicht ist im Sonnenvertikal überall positiv polarisiert. 

October 19. l^ 40°* p. West- und Südhimmel voll von Girren. Sonne in 23® Höhe^ 
Waldrand 5". Himmel unterhalb der Sonne nur negativ, Luftschicht vor dem Waldrands 
aber positiv polarisiert. 

3h 46m. Nur einzelne Cumuli am Himmel, in SW ein Cirro-str. Im Bab. P. liegt 
ein lockerer Gumulus, dessen obere Hälfte hell, dessen untere Hälfte dunkel ist. Derselbe^ 
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zeigt komplicierte Polarisation, wie Fignr 2 anhiebt Statt des eineu neutralen Punktes 
•entstehen plötzlich deren drei. Höher liegende üumuli zeigen normale (positive) Polarisation. 



Ar 
Wolkenrand J 

Horment 



HF 




.1 



Fig. 2 



October 20. 4^ 10m p. in W liegen Girren bis 12* Höhe. Dieselben stören die 
Pol. nicht. Sonne in 6«, Bab. P. 28*, Ar. P. 17^ 

30m. Die Girren reichen bis 35" Höhe, sie verdichten sich mehr und mehr und sind 
bis zu 18" Höhe schon Girro-str. geworden. In SW bis 6* eine Wolkenbank. Sonnenabst. 
d. Bab. P. 26.8«. 

4h 45m. Die Girren sind zum Stratus verdichtet und zeigen bis zum Horizont 
positive Pol. im Sonnen vertikal, Bab. P. ist total verschwunden. Eine hellere Locke in 
dem Stratus von 10* bis 14" Höhe zeigt noch negative Pol. 

October 21. 4b 15^ p. Bewölkung fast 10, nur eine helle Stelle in SW. Im Sonnen- 
vertikal zeigen am Westhimmel die duükleu 'Wolken bis zum Horizont positive Pol. Am 
Osthimmel liegt im Sonnenvertikal nur negative Pol. vor, ebenso vor dem Terrain; nur 
ganz nahe liegende Teile des Bodens sind dort positiv polarisiert. 

4h 23«», Himmel in SW etwas heller, Wolken in E weniger dunkel. Im Sonnen- 
vertikal liegen am Westhimmel normale Verhältnisse vor (also Bab. P. sichtbar), in E 
jetzt nur positive Pol., selbst in den dort nun entstehenden blauen Lücken. 

40^11. Westhimmel wieder gleichmässig grau, in E von 30" aufwärts blaue Lücken. 
Sonnenvertikal überall positiv pol. 

October 22. 8^ a. Gleichmässig grau bedeckter Himmel. Nebelregen. Die Pola- 
risationsebene liegt überall senkrecht zum Horizont, (vielleicht nicht genau in 
iier Gegend des Sonnenortes). 

November 29. 3b 30»o. Himmel fast ganz bedeckt, aber Aragos P. sichtbar. Unter- 
halb des letzteren in 10" Höhe eine Lücke in den Wolken. Diese ist negativ, die Wolken 
selbst positiv pol. 

December 21. 12b. Himmel gleichmässig dünn bedeckt. Es liegt tiefer Schnee. Höhe 
-der Sonne 14^. Bab. P. 48^, also Sonnenabst. desselben 34**. 

December 24. 12b. Qm die Sonne liegt eine duustig-blau-weisse Zone, so dass die 
Sonne nur bei scharfer Fixierung scharfrandig erscheint. Negative Polarisation ganz 
ungewöhnlich kräftig. Bab P. in 35" Abstand von der Sonne. 

Bei Drehung der Fransen um die Sonne als Mittelpunkt rückt der neutrale Punkt der 
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Sonne sehr dentlich näher, bei einer Neigung der Fransen von 45^ yerschwinden die- 
negativen Fransen ziemlich plötzlich ganz und die positiven ragen nur bis auf etwa 20® aa 
die Sonne heran, bei weiterer Drehung treten die positiven Fransen bis an die Sonne heran 
und sind in horizontaler Lage am deutlichsten. 

Deoember 11. 10h a. um die Sonne liegen zarte blendend weisse Girren von streifiger 
Struktur. Hohe der S. 13^ Höhe des Bab. P. 37'*. Die negativen Fransen sind ganz 
ungewöhnlich deutlich, die Spektralfarben derselben sind stark ausgeprägt« 



1887. 

Januar 26. 2h p. Am NW-Hor. Cirro-str. Im Vertikal der Sonne, zwischen dieser 
und dem Waldrand, negative Pol. Sonne in 15*, Waldrand 5*. Luft vor dem Walde 
positiv pol. 

Januar 27. 2h p. Aragos P. 6** hoch. Die negativen Fransen setzen sich unterhalb 
dieses Punktes vor das Gebirge fort. 

Februar 16. 5h p. Bew. 0. Im Vertikal der Sonne setzen die negativen Fransen auf 
das Gebirge über. 

März 19. 4h 30i» p. Umgebung der Sonne weithin klar; über derselben liegt ein 
heller länglich elliptischer Schein; derselbe ist aussergewöhnlich stark negativ pol. 
Bab. P. liegt über dem Schein. 

Mai 6. 7h a. Sonne durch eine ziemlich ausgedehnte mattgraue Wolke bedeckt. 
Oberhalb dieser Wolke scheint der dunstig blaue Himmel durch, unterhalb derselben liegt 
lockeres Gewölk. Polarisation wie in Fig. 3. 




L 



Horizont 



Sonnenort 
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Fig. 4 



September 27. 10h a. Cirro-cumuH mit verschwommenen Rändern fast am ganzen 
Himmel, dazwischen mattblaue Lücken, äonne in 35^ Bab. P. in 55^ also Abstand 20*, 
Brewsters P. in 22^ also Abstand von der Sonne 13^ Negative Fransen sehr deutlich,^ 
oberhalb der Sonne aber kräftiger als ^unterhalb derselben; dieselben treten in deutlich, 
erkennbaren Farben bis ganz nahe an die Sonne heran (ganz abnorm). 
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September 28. 10^ a. Himmel ähnlich wie am 27; die Girro-cnm. ähneln aber mehr 
echten Gumnlis. In den Lücken liegen feinere Girren. Negative Pol. in der Sonnennähe 
hente sehr schwach. 

November 18. 3^ p. Himmel fast ganz bedeckt; nur in E liegen einige helle Stellen 
in der Nähe des Horizontes* Dort ist im Sonnen vertikal die Pol. positiv vor den Wolken^ 
negativ vor den Lücken. Seitwärts des Yertikals der Sonne ist die Wolkendecke gleichfalls 
in der Richtnng nach der Sonne, eine hellere Stelle aber, wie es scheint, senkrecht znm 
Horizont polarisiert. 

November 24. 121i. Nebel. Die Sonne scheint fahl durch. Bab. P. ungefähr 27^ 
von der Sonne entfernt. Als die Sonnenscheibe bald in dem dichter gewordenen Nebel 
unsichtbar wurde, war die Pol. im Sonnen vertikal überall positiv, Babinets Punkt also 
verschwunden. 

1888. 

Januar 24. 12b. Himmel mit Dunstwolken überzogen, Sonne kaum za erkennen. Höhe 
der Sonne 18^ Bab. P. 53*, also sein Sonnenabst. 35^ 

Februar 14. 11^ 45m a. Am Nordhimmel bis 20* Höhe Girro-str., sonst ganz unbedeckt. 
Höhe der S. 25^ Brewsters P. 14», Bab. P. 39^ 

Februar 24. IIb a. Bei fast ganz klarem Himmel und —4^ Gels, ist die Luft mit 
feinen Eisnadeln angefiillt. Negative Pol. in unmittelbarer Sonnennähe sehr stark, die 
Farben der Fransen sind bis zur Sonne deutlich zu unterscheiden. Bab. und Brewster P. 
beide in 15* Sonnenabstand ausserordentlich bestimmt zu erkennen. 

Februar 29. 10b a. Wolken in Auflösung begriffen, spärlicher Schneefall bei — 3^ 
Sonne in 25" Höhe, Bab. P. in 65", also sein Sonnenabstand 40". Negative Pol. im Sonnen- 
vertikal sehr stark. Bei Drehung der Fransen um den Sonnenort wird wiederum sehr 
deutlich erkannt, dass der neutrale P. (bezw. der Punkt, in welchem die Fransen umsetzen) 
sich allmählich der Sonne nähert und dass die Franzen bei horizontaler Lage bis an die Sonne reichen. 

December 8. 2b 30«. Bewölkg. 0. Durchsichtigkeit der Luft gleich 2, Die negativen 
Fransen unterhalb der Sonne setzen sich auf den dunklen Hintergrund eines Höhenzuges 
fort, während unmittelbar vor mir der Boden positive Fransen zeigt. Brewsters Punkt liegt 
also im Terrain. Ein gleiches lässt sich in £ erkennen, so dass der Arago'sche Punkt von 
einem neutralen Punkte im Terrain begleitet ist. 

December 22. 3b p. Standort eine Höhe von etwa 200 m über der Thalsohle. Himmel 
ganz bedeckt, nur an einzelnen Stellen hellere Flecken, ohne dass dort jedoch der blaue 
Himmel durchscheint. Sonne höchstens al« verschwommene hellere Stelle sichtbar. 

Im Vertikal der Sonne ist überall nur positive Polarisation, auch vor den dunklen 
Gebirgsabhängen, so wie vor dem ganz nahe liegenden Terrain. 90* von der Sonne in 8E 
liegt die Polarisationsebene uugeföhr 30" gegeu ihre normale Lage gedreht. Kurz darani^ 
als die Umgebung der Sonne sich ein wenig lichtet und einzelne blaue Streifen auftreten^ 
erscheinen sofort der Babinet'sche und Br^wstei'sche Punkt, letzterer vor dem Walde im 
Thal. Der Arago'sche Punkt tritt dagegen nicht auf. 

December 30. 3b 30m p. Zerstreutes Gewölk In W eine Stratus-Bank. Sonne hinter 
einem Waldrande. Brewsters Punkt liegt im Terrain, Aragos P. ist von einem neutralen 
Punkte im Terrain begleitet. 

6 
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1888. 

Januar 21. 4h 45»». Ganz bedeckter Himmel. Dunklere zerzauste Wolken vor hellerem 
Wolken-Hintergrunde Polarisation im Sonnenvertikal überall positiv; an anderen Stellen 
des Himmels, wie es scheint, senkrecht zum Horizont. 

Januar 30. 2b 30^. Himmel bedeckt, höhere Wolken aber heller als in der Nähe des 
Horizontes Im Westen ist der Sonnenort eben sichtbar. In dieser Höhe liegt jetzt gerade 
der obere verschwommene Rand dunkleren, vom Horizont aufsteigenden Gewölks. Höhe 
der Sonne 13", des Bab. Punktes 55", also Sonnenabstand 42^ Genau am oberen Wolkenrand 
vor der Sonne setzen die Fransen um: sie sind positiv vor der dunklen Wolke, 
sowie unterhalb derselben vor dem Terrain, oberhalb der Wolke negativ. 
Figur 4. 

Februar 5. 1^ 45m. Wind N. Temperatur —3". Sehr dunstiger bis bewölkter Himmel, 
Sonne scheint fahl durch. Um die Sonne liegt eine blendend weisse Scheibe von 4' Radius. 
Es fallen einzelne Schneeflocken. — Die negativen Fransen im Sonnenvertikal in grossartig 
schöner Ausbildung, dieselben scheinen nur vor dem helleren Sounenorte unterbrochen zu sein. 

Juli 25. 7^ T^. Die Sonne blickt mit ihrem untern Rande hinter einer Wolke hervor 
und steht nur etwa V über einem Gebirgsrand. Himmel nur teilweise bedeckt. Im Sonnen- 
vertikal zeigt die Wolke negative Fransen, während der blaue Himmel darüber, sowie 
das Terrain unterhalb der Sonne positiv polarisiert sind. Fig. 5a. Der neutrale Punkt 
liegt also am oberen Wolkenrande. 

7^ lOm. Sonne fast ganz frei. Bab. P. liegt jetzt vor der Wolke, etwa 5" von der 
Sonne. Fig. 5b. 
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Fig.KcL Fig.Sb. 

October 30. 2b. Himmel im Westen ganz mit zerrissenem Gewölk bedeckt, Zenith 
und E-Himmel ziemlich klar, Sonne hinter hellerem Gewölk zwischen zwei dunkleren 
Wolken verdeckt; oberer Rand der unteren Wolken in hellem Schein. Dieser ist sehr 
stark negativ polarisiert. Jene Wolken sind gleich&lls negativ pol., aber schwach. 

2h 30™. Sonne selbst hinter einer grauen Wolke, unterhalb derselben tief an West- 
horizont eine blaue Lücke; in Höhe von 60® und mehr Himmel lückenhaft bewölkt, aber 
blaue Lücken nicht scharf. Bab. P. 63*, Sonne 16*. Unterhalb der Sonne bis yor dem 
Terrain nur negative Fransen. Als kurz darauf die Sonne unterhalb jener Wolke sichtbar 
wird, liegt Bab. P. plötzlich vor der Wolke etwa 6" über der Sonne. — Vergl. Juli 25., 
Figur 5. 
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November 2. 3^. Sonne hinter einer dunkel grauen Wolke am Horizont verborgen; 
oberer Rand der Wolke hell glänzend, aber nicht scharf. Die positiven Fransen ragen im Sonnen- 
vertikal bis an die Wolke heran, der Rand der Wolke, sowie diese selbst, negativ polarisiert. 

November 4. 8V«^. Himmel bedeckt, nur wechseln dunklere mit helleren Wolken ab, 
erstere mit zerrissenen Randern. Blaue Lücken sind nicht vorhanden, nur im Westen nahe 
dem Horizont ist die Sonne durch eine schmale Lücke völlig sichtbar. 

Im ganzen Sonnenvertikal ist positive Polarisation und zwar sehr kräftig, so dass 
die Farben der Fransen deutlich zu unterscheiden sind. 

November 7. 87»^. Am Westhorizont dunkel grauer Stratus bis 10® Höhe, darüber 
bis etwa 20® Höhe einzelne weisse Cumuli mit zerrissenen Rändern; dazwischen blaue Lücken. 
Sonne hinter dem dunklen Stratus. Im Sonnenvertikal sind die Wolken sowie die blauen 
Lücken negativ polarisiert, die blauen Lücken und der dunkle Stratus stärker als die helleren 
Wolken, üeber den letzteren ist der blaue Himmel positiv pol. Bab. P. nicht zu finden. 

4V2^« Himmel mit Dunstwolken bedeckt; diese in W zum Teil intensiv rot. In der 
Nähe des Horizontes etwa in 10® Höhe in W eine schmale blaue Lücke. Diese Lücke ist 
negativ, im übrigen der ganze Sonnenvertikal positiv polarisiert. Anderwärts scheint 
die Polarisationsebene überall senkrecht sum Horizont zu liegen. 

November 19. 4b. Dichter kalter Nebel; man kann höchstens 100 m weit sehen, 
Polarisation im Sonnenvertikal überall sehr stark positiv. Rechts und links vom Sonnenorte 
liegt in der Nähe des Horizontes etwa 45® von der Sonne in den horizontal liegenden 
Fransen je eine Stelle, an der die Fransen umsetzen, ganz ähnlich wie unter normalen Ver- 
hältnissen oberhalb des Babinet'schen oder Arago'schen Punktes. 

Es darf hieraus geschlossen werden, dass in jenen Punkten die Polarisationsebene 
unter einem Winkel von 45® zum Horizont geneigt lag. 

November 27. S^ 40«". Sonne hinter einem Waldrande verschwunden, üeber der 
Sonne bis 20® Höhe Wolken mit zerzausten Rändern, die eben aus NW kommen. Himmel 
im übrigen nur in E mit Cum. bedeckt. — Die positiven Fransen ragen in W im 
Sonnenvertikal deutlich über den oberen Teil jener Wolken hinweg bis vor die dunkleren 
Partien derselben. In der Nähe des Horizontes ist die Wolke aber schwach negativ pol. 

Kurz darauf lichtet sich die Wolke in der Mitte, ohne indessen den klaren Himmel 
frei zu machen. Jetzt ist die negative Polarisation in der Nähe des Horiz. viel kräftiger; 
auch die lichte Stelle zeigt jetzt negative Fransen, eine genauere Untersuchung ergiebt aber, 
dass dort die Polarisationsebene unr etwa 45® gedreht ist. S. Fig. 6a u. 6b. 





Fig.eb. 
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n. Polarisation dei Sonnenringei von 22® Radius« 

1886. 

Mai 1. 1^ p. Oberhalb der Sonne wird an dem unbewölkten Himmel ein BogenstSck 
«ines Sonnenringes sichtbar. Vor demselben setzen im Sonnenyertikal die positiven Fransen 
nm, ein Zeichen, dass der Ring dort kräftig senkrecht zum Radius polarisiert ist. Der 
Punkt von Babinet liegt innerhalb des Ringes« S. Fig. 7. 

Ootober 16. 8h a. Ein Sonnenring ist im Vertikal der Sonne negativ polarisiert. 

December 8. 9h 40«^. Umgebung der Sonne mit Schleiercirren angefüllt. Darin ein 
Sonnenring. Bab. P. in 33® Sonnenabstand. Im Vertex des Ringes Anschwellen der negativen 
Fransen. Unterschied von Mai 1. — S. Fig. 8. 
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December 16. 12li. Um die Sonne liegen Schleiercirren, in denen ein schwach aus- 
gebildeter Sonnenring auftritt. Höhe der Sonne 15", des Bab. P. 47*. 

December 26. lll^ a. Einzelne Dunst wölken vor einer gleichmässig verteilten zarten 
€irru8decke. Prachtvoller Sonnenring. Höhe der Sonne 13", Bab. Punkt 43". Im Sonnen- 
vertikal schwellen die negativen Fransen vor dem Ringe erheblich an. Bei Drehung des 
Polariskops unter Beibehaltung der radialen Lage der Fransen nimmt im Ringe die An- 
schwellung der Fransen ab und bei horizontaler I^age der Fransen erscheinen sie vor dem 
Ringe abgeschwächt. Letzterer ist also wohl überall senkrecht zum Radius polarisiert. 

1887. 

Januar 28. lOl^ a. Himmel mit Schleiercirren überzogen. Prachtvoller Sonnenring. 
Höhe der Sonne 15", Bab. P. 43". Frühere Beobachtungen bestätigen sich: 1) Anschwellen 
<ler negativen Fransen im Vertex des Ringes, Abschwächung der positiven Fransen im 
horizontalen Durchmesser; 2) Annäherung des neutralen Punktes bei Drehung der Fransen 
um die Sonne; 3) Keine Fransen im Innern des Ringes bei einer Neigung der Fransen 
von 45". — S. Fig. 9. „a" Ring, „n" Bab. P., bb Weg des neutralen Punktes bei 
Drehung der Fransen. 

MäPz 16. 6h 30m p. Sonnenring. Höhe der Sonne 6", des Bab. P, 37". Beobachtung 
genau wie am 28. Januar. Desgl. am 22. März. 

Juni 20. 121i. Girren verschiedener Art, in denen ein Sonnenring auftritt. Die 
Polarisation in der Sonnenumgebung zeigt eine merkwürdige Abweichung von der normalen: 
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Ausserhalb des Sonnenringes liegt nämlich ein neutraler Ring, der einen vertikalen 
Radius von 27^ einen horizontalen Radius von etwa 25* hat. |m horizontalen Durchmesser 
scheint derselbe eine nach der Sonne hin konveice Ausbuchtung zu haben. Die 
Polarisation des Sonnenringes selbst ist normal. — Als der Himmel ein mehr gleichmässig 
grau-blaues Aussehen angenommen hatte, waren die Verhältnisse normal. 




1889. 

Mai 31. 51^ 30m. Aus W. zieht ein (lewitter herauf, welches an der Vorderseite sog. 
falsche Girren aussendet (Schleiercirren mit cirro-cum.-artigen Verdichtungen). Farben- 
erscheinungen treten in diesen Girren nicht auf. Als aber b^/4^ die Sonne matt sichtbar 
wurde, erschien in 80® Sonnenabstand der Babinet'sche Punkt und mehrere Grade 
unterhalb desselben bemerkte man ein kräftiges Anschwellen der negativen 
Polarisationsfransen, ganz ähnlich wie bei einem Sonnenring, wohl ein 
Beweis, dass dort in derThat Spuren eines solchen Ringes vorhanden waren. 

November 7. 9h a. Prächtiger Sonnenring. Vertex stark negativ pol. Im horizontalen 
Durchmesser ist der Ring neutral, so dass dort also an beiden Seiten von der Sonne ein 
echter neutraler Punkt liegt. 

November 15. Den ganzen Tag ist ein Sonnenring vorhanden. 

gh 30m. Bab. P. ausserhalb des Ringes. Alles normal. 

121i. Ring viel matter, aber rechts und links eine prachtvolle Nebensonne. Bab. P. 
jetzt innerhalb des Ringes. Die Nebensonnen verwischen die horizontalen (positiven) 
Fransen kaum; innerhalb des Ringes sind letztere geschwächt. 
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§. 6. Ergebnisse aus den Beobachtungen über die Polarisation 
der Wolken und Schlussbemerkungen. 

Die in §. 5 mitgeteilten Beobachtnngen zeigen, dass das Vorhandensein von Wolken 
zuweilen sehr verwickelte Polarisationserscheinungen bedingen kann, über welche man sich 
schwerlich in jedem Falle wird Rechenschaft geben können. Anderseits dürfte es aber 
gestattet sein, doch einige Sätze und Regeln auszusprechen, welche von diesen Erscheinungen 
befolgt werden. 

1. Eine dunkle Wolke von einiger Ausdehnung, welche im Sonnen vertikal innerhalb 
des Gebietes der negativen (zum Horizont parallelen) Polarisation liegt, also zwischen 
den neutralen Punkten von Babinet und Brewster oder zwischen dem Arago'schen 
Punkte und dem Horizont, zeigt positive, zum Horizont senkrechte Polarisation. 

2. Bei hinreichender Ausdehnung dunklen Gewölks, welches die Sonne und die neutralen 
Punkte verdeckt. Hegt im Sonnenvertikal überall positive Polarisation vor, 
auch wenn die höheren Teile des Himmels unbedeckt sind. Dieselbe Polarisation 
tritt aber über dem antisolaren Punkt auch wohl bei Sonnenschein auf — Bewölkung 
in jener Gegend vorausgesetzt. 

3. Eine dünne Wolkendecke, oder eine Decke von Cirro-stratus, so lauge sie die Sonne 
noch erkennen lässt, oder auch eine Schicht von Cirro-cumulus in der Umgebung der 
Sonne, dehnen das Gebiet der negativen Polarisation ganz erheblich aus, zuweilen 
auf den dreifachen Betrag der normalen Grösse. Hierbei scheinen die Bewölkungs- 
verhältnisse der übrigen Teile des Himmels ganz ohne Bedeutung zu sein. 

Eine ähnliche Beobachtung macht man während eines schwachen Schneegestöbers 
oder Regenschauers, welches den Sonnenstrahlen noch den Durchgang gestattet, 
oder auch wenn die Luft mit glitzernden feinen Eisnadeln angefüllt ist. In diesen^ 
Fällen ist die negative Polarisation des Sonnen vertikals in der Nähe der Soudq^ 
ausserordentlich intensiv. 

4. Wenn die Cirrusdecke in eine ziemlich gleichmässig graue, nicht zu dicke, Wolken- 
schicht übergeht, so verschwindet die negative Polarisation in der Nähe der Sonne 
und der ganze Sonnenvertikal zeigt positive Polarisation, sobald die Sonne verdeckt 
ist. Auch bei dichtem Nebel, der die Sonne verhüllt, ist die Polarisation im 
ganzen Sonnenvertikal positiv'). 

5. Bei dichter Wolkendecke, welche den ganzen Himmel überzieht, ist das von den 
oberen Teilen ausgehende Licht neutral, während die unteren Luftschichten überall 
senkrecht zum Horizont polarisiert erscheinen.') 

6. Das von einem Sonnenring von 22** Radius ausgehende Licht ist überall senkrecht 
zu dem Radius polarisiert. Der Sonnenring st^rt in der Regel die Polarisation 



') Es wäre eine interessante Aufgabe, festzustellen, in welcher Weise sich dieser merkwürdige Über- 
gang vollzieht, sowie die Lage der Polarisationsebene an anderen Punkten des Himmels zu bestimmen. 
Diese Ebene liegt in dem beschriebenen Falle keineswegs überall senkrecht zum Horizont» 
auch nicht in der Richtung? nach der Sonne. 

*) Auch Herr Prof. Soret macht in seiner grösseren Arbeit über die atmosph. Pol. auf diese Thatsache^ 
aufmerksam« 
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des aus der Sonneuamgebung uns zukommenden Lichtes nicht ^) ; insbesondere hängt 
die Lage des Babinet'schen Punktes allein von der Dichtigkeit der den Ring er- 
zeugenden Cirrusschicht ab, indem dieser Punkt bei selir feinen Girren innerhalb, 
bei dichteren dagegen ausserhalb des Ringes liegt. 



Was die Erklärung dieser Erscheinungen anbetrilft, so dürften sich manche derselben 
-an der Hand vonSorets Theorie wohl auf das Zusammenwirken der Diffusion der ersten 
und zweiten Ordnung zurückfuhren lassen. So denke ich mir die positive Polarisation der 
unter 1, bezeichneten Wolken als eine Wirkung desjenigen Lichtes, welches von den oberen 
Teilen des heiteren Himmels auf die zwischen Wolke und Beobachter liegeuden Luftschichten 
fällt und an diesen eine zweite Diffusion erfahrt. Auffallend bleibt hierbei allerdings, dass 
diese Erscheinung sich über dem Gegenpunkt der Sonne auch wohl noch zeigt, wenn die 
betreffenden Luftschichten von den direkten Sonnenstrahlen getroffen werden. In derselben 
Weise wird sich die positive Polarisation des ganzen Sonnenvertikals erklären lassen, welche 
man beobachtet, wenn der Himmel total bedeckt ist, oder bei starkem Nebel. 

Anderseits scheint mir aber zur Erklärung anderer Erscheinungen Sorets Theorie 
-der sekundären Diffusion nicht auszureichen. Insbesondere weist die grosse Abhängigkeit 
des Sonnenabstandes des Babinet'schen Punktes von der Dichtigkeit einer Cirrusdecke in 
der Umgebung der Sonne, bei hohem Stande der letzteren, gebieterisch auf die Mitwirkung 
anderer Faktoren bei der Entstehung der negativen Polarisation und somit der neutralen 
Punkte hin. Dazu kommt, dass man auch bei dem Versuch, die S. XXXVI beschriebenen 
^entümlichen Schwankungen der Abstände der neutralen Punkte von der Sonne und 
deren Gegenpunkt mit Hülfe Sorets Theorie zu erklären, auf Schwierigkeiten stösst. 

Wahrscheinlich haben wir es bei der Entstehung der negativen Polarisation mit 
zusammengesetzteren Verhältnissen zu thun. Tyndalls Versuche über die Polarisation 
des Lichtes, welches von einseitig beleuchteten Wolken sehr kleiner materiellen Teilchen 
seitwärts ausstrahlt, beweisen, dass auch die Diffusion der ersten Ordnung eine negative 
Polarisation zu erzeugen vermag, sobald die diffundierenden Teilchen dichter zusammen- 
gelagert sind, wobei sie wahrscheinlich auch einzeln grösser werden.^) In der Atmosphäre 
tritt dieser Fall aber ein, wenn die Sonne dem Horizont sich nähert, oder wenn eine 
Cirrusdecke der Sonnenumgebung vorgelagert ist, zu welcher Zeit, wie wir gesehen haben, 
der Abstand des Babinet'scben Punktes sich vergrössert Dazu kommt dann noch die 
Brechung, welche das aus der Umgebung der Sonne zu uns gelangende Licht beim Durch- 
gang durch Luftschichten verschiedener Dichtigkeit erfährt und welche gleichialls zur 
Entstehung negativ polarisierten Lichtes beitragen muss. 

Wir hätten demnach die negative Polarisation als die Wirkung dreier Faktoren anzusehen: 
der Diffusion der ersten Ordnung (genauer vielleicht : Beugung) an den in der Umgebung der 
Sonne liegenden Teilchen, der Brechung des Sonnenlichtes beim Durchgang desselben durch Luft- 
schichten verschiedener Dichtigkeit und der Diffusion der zweiten Ordnung im Sinne Sorets , 



^) Vergl. übrigens die merkwürdige Erscheinung vom 20 Juni 1887. 

*) In diesem Falle hat man es freilich nicht mehr mit der reinen Diffusion im Sinne Sorets lutbun. 
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während die positive Polarisation allein das Produkt der DifiPusion der ersten Ordnung 
sein dürfte. 

Es mag erwähnt werden, dass schon Brewster die Erklärung der negativen Polari- 
sation durch sekundäre Reflexion — welche Soret freilich in mehr exakter und wissen- 
schaftlicher Weise als sekundäre Diffusion auffasste — , zurückwies und seinen eigenen 
Standpunkt mit den Worten kundgab: I never doubted, that the three neutral points in 
the atmosphere, and the partial polarization of the light which it reflects, are produced 
by the opposite action of lights polarized, by reflexion and refraction,*) 

Weitere Aufschlüsse sind in dieser wichtigen Frage wohl nur durch eine Wieder- 
aufnahme der TyndalFschen Experimentaluntersuchungen, sowie durch fortgesetzte systematische 
Beobachtungen der atmosphärischen Polarisation zu erlangen« 



») Philos. Magazine XXX. 2. 1865 p. 178. 



^VM»/iM<*l>uvC«n yUMU4/i»owSlc£li*JCAi*iJi. cUof^ytM**' alo*%***f**i»ftl^t^ei^*^. 
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